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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Speher, 25. Auguſt. Auf das Huldigungs Telegramm des

Evangeliſchen Bundes an, den Haiſer iſt folgendeAntwort bei dem Vorſitzenden Grafen v. WintzingerodeBoden
ſtein eingegangen: „Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben
den telegraphiſchen Huldigungsgruß der VI. Generalverſainmlung
des Evangeliſchen Bundes gerne entgegen zu nehmen gerubt und
loſſen beſtens danken. Auf Allerhöchſten Beſehl v. Lucanus,
Geh. Kabinetsrath.“

Hamburg. 25. Auguſt. Prinz Albrecht von Preußen,
welcher geſtern in Altona eintraf und bei dem Grafen von
Walderſee Wohnung nahm, ſtattete heute Hamburg einen Beſuch
ab. Nachdem der Prinz in Begleitung des Grafen v. Walderſee
dem Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg einen Beſuch gemacht,
nahmen Beide an einem vom Senate gegebenen Frühſtück Theil,
während deſſen die Regimentskapelle ſpielte. Dann fand in neun
Equipagen eine Rundfabrt um die Außenalſter ſtatt. Die Fahrt
ging durch die Freihafen-Stadt, bis an den Grasbrook. Hier
wurde der Staatsdampfer „Elbe“ beſtiegen und eine Beſichtigung
ſämmtlicher Häfen vorgenommen. Die Fahrt ging daun bei
ſtarkem Sturm an dem Elbufer entlang nach Blankeneſe.
eng prangten Schiffe und Villen in herrlichſtem Flaggen-

muck.
Schwerin, 25. Auguſt. Jn der Dynamitfabrik zu Dömitz

fand eine Exploſion ſtatt, in deren Folge vier Arbeiter ge
tödtet wurden.

Wien, 25. Aug. Der ruſſiſche Geſandte in Belgrad Per
ſiani, und der ruſſiſche Generalconſul für Bosnien, Bakunin,
ſind hier angekommen.

Spezia 25. Auguſt. Die Königliche Yacht „Savoia“ traf
bente früh hier ein. Der König Prinz Heinrich von Preußen
und der Prinz von Neapel wohnten von den Forts aus einer
Schießübung bei und beſuchten das Arſenal ſowie andere mili
täriſche Etabliſſements. Um 4 Uhr Nachmittags degaben ſich
die hoben Herrſchaſten nach dem Bahnhofe und wurden auf dem
Wege dorthin von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrübt.
Truppen bildeten Spalier. Der König und der Prinz von
Neapel verabſchiedeten ſich von dem Prinzen Heinrich herzlichſt
unter mehrmaliger Umarmung. Prinz Heinrich trat ſodann die
Rückreiſe nach Deutſchland an der König und der Prinz von
Neapel reiſten nach Monza ab.

Kopenhagen, 25 Aunguſt. Wegen Sturmes auf See mußte
die Yacht. „Polarſtern“ geſtern nach Liebaun zurückkehren. Die
ne Kaiſerfamilie trifft deshalb erſt morgen in Däne-
nark ein.

Bolitiſche Wochenſchau.
Unſer Kaiſer, der in der letzten Woche mit der

Kaiſerin im Neuen Palais reſidirte, reiſte auf die Kunde
von dem nahe bevorſtehenden Ableben des Herzogs
Krnſt von Coburg- Gotha am Dienstag ſpät Abends
nach Schloß Reinhardsbrunn, wo er Mittwoch früh eintraf;
den Herzog fand er nicht mehr am Leben; am Dienstag
kurz vor Mitternacht war Herzog Ernſt verſchieden. Die
Theilnahme, welche unſer Kaiſer mit ſeiner ſchnellen Reiſe
nach Reinhardsbrunn bekundete, hat in Thüringen wie
überhaupt in Dentſchland auf das Wärmſte berührt; gab
er doch hiermit auch dem Schmerzgefühl des deutſchen
Volkes um das Hinſcheiden eines Bundesfürſten Aus-
druck, der ſtets und zu jeder Zeit ſeine echte deutſche Ge-
ſinnung bethätigt hat. Herzog Ernſt war 75 Jahre alt
geworden und hat keine Nachkommen hinterlaſſen. Zur
Thronfolge nächſt berechtigt iſt der Herzog Alfred von
Edinburg, zweiter Sohn der Königin Victoria von Eng
land und ihres verſtorbenen Gemahls des Prinzen Albert
von Sachſen-Coburg und Gotha, eines Bruders des ver
ewigten Herzogs Ernſt. Herzog Alfred hat die Regierung
des Herzogthums angetreten und im Beiſein des Kaiſers
die Staatsverfaſſung ſeines Landes beſchworen. Er iſt im
Jahre 1844 geboren und mit der einzigen Schweſter des
jetzt regierenden Kaiſers von Rußland Maria ſeit dem Jahre
1874 vermählt dieſer Ehe ſind der Erbprinz Alfred (geb.
15. Oktober 1874) ſowie vier Prinzeſſinnen h
Von Reinhardsbruun aus hat ſich Kaiſer Wilhelm am
Mittwoch Abend nach Schwerin begeben, um der Feier der
Enthüllung des Denkmals für den Hochſeligen Großherzog
Friedrich Franz II. von Mecklenburg Schwerin, die am
Donnerstag ſtattfand, beizuwohnen. Am 30. oder 31. ge-
denken ſich der Kaiſer und die Kaiſerin nach der Rhein
provinz zu begeben um in Trier die Pgrade über das
VIII. Armeekorps abzuhalten. Während der Kaiſer ſich
dann weiter nach Metz und Straßburg nach Karlsruhe
und Stuttgart zu den Manövern begiebt, kehrt die Kaiſerin
über Köln nach Wilhelmshöhe bei Kaſſel zurück. Die
Preſſe hat ſich in den letzten Tagen vielfach mit den jüngſt
veröffentlichten Vorſchlägen über die Organiſation des
Hand werks beſchäftigt. Die Kritiken ſind jedoch meiſt
keine ſachlichen ſondern tragen den politiſchen Jntereſſen
Rechnung die die Parteien in der Handwerkerfrage ver-
folgen. Gleichwohl kann ſelbſt wenn man dies berück-
ſichtigt, im Allgemeinen der Eindruck, den der Plan einer
Neuregelung des Handwerks macht als ein günſtiger be
zeichnet werden. Den Nachrichten über angeblich für die
Schifffahrt von Lübeck ungünſtige Folgen des Zollkriegs
mit Rußland iſt das Lübecker amtliche Blatt ſehr ent-
ſchieden entgegengetreten; bis jetzt ſind ſolche Folgen nicht
eingetreten, die Schifffahrt iſt eine rege, nur wenige Schiffe
haben ihre Fahrten eingeſtellt. Daß hier und da einige
Jnduſtrieen die für Rußland arbeiteten Einbuße erleiden
und auch der Wohlſtand einzelner Arbeiter geſchädigt wird,
iſt wahrſcheinlich und begreiflich. Hieraus aber nun den
Schluß zu ziehen daß Deutſchland ſich den zollpolitiſchen
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und unklug. Das Jntereſſe des großen Ganzen kann nicht
von den Wünſchen und Bedürfniſſen einzelner Fabriken
abhängig gemacht werden. Der Erhöhung des fin
ländiſchen Zolls um 50 iſt die Erhöhung des deutſchen
Zolltarifs um 50 gegenüber Waaren aus Finland auf
dem Fuße gefolgt. Rußland iſt mit ſeiner großen Menge
Getreide, die es nicht über die deutſche Grenze bringen
kann, ſo ſehr in Verlegenheit gerathen, daß es ſeine Eiſen
bahntarife für Getreide auf allen nach Oeſterreich und
Rumänien führenden Eiſenbahnen um 40 herabgeſetzt
hat; es trägt ſich weiter mit der Hoffnung, daß auch
Oeſterreich für das eingeführte ruſſiſche Getreide die Eiſen
bahntarife herabſetzen wird: auf dieſe Weiſe hofft es ſein
Getreide in Oeſterreich unterzubringen; die Rechnung geht
dahin, daß Oeſterreich ſein eigenes Getreide nach Deutſch-
land ſchicken und ſelbſt dafür ruſſiſches Getreide verzehren
wird. Ob dieſe Rechnung nicht ohne den Wirth gemacht
iſt, bleibt abzuwarten. Jn Fulda waren am Dienstag
und Mittwoch die deutſchen Biſchöfe zu einer Con-
ferenz verſammelt; der Gegenſtand ihrer Berathungen iſt
bis jetzt noch nicht bekannt geworden.

Jm engliſchen Unterhauſe wird die Berathung
der Homeruledebatte nach heftigen Kämpfen auf einen An
trag Gladſtones hin am Freitag, den 25. Augnuſt, geſchloſſen
werden, nachdem ſie ſich durch ungefähr 80 Sitzungen
hingezogen hat. Dann beginnen die Berathungen
im Oberhauſe. Der engliſche Kohlenarbeiterſtreik
hat eine gewaltige Ausdehnung angenommen, eirca
1 Million Arbeiter iſt in Folge des Streiks ohne
Verdienſt, viele andere Jnduſtrieen werden durch den
Ausſtand in Mitleidenſchaft gezogen und eine Reihe großer
Eiſen- und Stahlwerke haben geſchloſſen. Die Kohlen-
einfuhr in London iſt ziemlich lebhaft. Von einer Einigung
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern iſt noch nichts zu
ſehen. Nach Cardiff und Newport iſt Militär abgegangen
die Regierung ſcheint alſo die Sachlage ſehr ernſt anzu
ſehen. Jn Frankreich ſind die Neuwahlen zur Depu-
tirtenkammer beendigt und aus der Zahl von über 2000
Kandidaten hat das franzöſiſche Volk eine überraſchend
ſtarke Majorität von Republikanern gewählt, was als ein
großer Erfolg der franzöſiſchen Regierung angeſehen werden
muß nach den vielen Skandalaffairen, die, wie man hätte
glauben können, die Regierung diskretitiren mußten. Der
glückliche Ausgang des Siamſtreites mag zu dem Ausfall
der Wahlen beigetragen haben. Die Siamfrage iſt nun
mehr offiziell dadurch beigelegt worden, daß der franzöſiſche
Geſandte in Siam durch den König empfangen wurde.
Der Präſident Carnot ſoll vollſtändig wieder hergeſtellt ſein.

Vor einigen Tagen erfolgten im ſüdlichen Frankreich
in Aigues-Mortes im Arrondiſſement Nimes ernſte Zu
ſammenſtöße zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen Ar-
beitern, die ſo blutig verliefen, daß ein franzöſiſch
italieniſcher Conflikt infolgedeſſen eintreten zu ſollen
ſchien. Raufereien zwiſchen den Arbeitern der beiden
Nationen ſind hier im Süden nichts ſeltenes, aber
einen ſolchen Umfang haben ſie doch noch nie au-
genommen. Eine große Anzahl Todter und
Verwundeter (faſt nur Jtaliener) bedeckten das
Schlachtfeld. Hierüber nun erhob ſich in ganz Jtalien ein
Schrei der Entrüſtung; und in faſt allen größeren Orten
fanden große antifranzöſiſche Demonſtrationen ſtatt. Jn
Meſſina riß die aufgeregte Volksmenge das Wappenſchild
vom franzöſiſchen Konſulat herab, in Rom wurden dem
franzöſiſchen Botſchafts-Hotel die Fenſter eingeſchlagen.
Ueberall wurde bei den Demonſtrationen neben der ita
lieniſchen auch die deutſche Hymne geſungen und geſpielt.
Die italieniſchen Behörden nahmen bei der ganzen Ange-
legenheit eine leidenſchaftsloſe Stellung ein, gingen ener-
giſch gegen die Ausſchreitungen der Demonſtranten vor,
verlangten aber auch von der franzöſiſchen Regierung eine
ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen. Jn Frankreich ſchien
man anfänglich geneigt, alle Schuld den Jtalienern zuzu-
ſchreiben, ging dann aber doch zu einer richtigen Auffaſſung
der Sache über. Der Maire von Aigues-WMortes ſoll ſeines
Amtes entſetzt und die Schuldigen ſollen zur Verantwortung
herangezogen werden. Damit iſt im Weſentlichen in Folge
der ruhigen Haltung Jtaliens, der Streitfall als beigelegt
anzuſehen. Die Sympathien für Frankreich ſind aber in
Jtalien nicht gerade dadurch gewachſen, und wenn die
franzöſiſche Preſſe ſich jetzt in anmaßender Weiſe dahin
äußert, daß es eine Beleidigung Frankreichs ſei, daß
der italieniſche Throufolger zu den deutſchen Manö-
vern in ElſaßLothringen reiſe, ſo können alle dieſe
Umſtände das freundſchaſtliche Band, das zwiſchen
Deutſchland und Jtalien beſteht, nur feſter knüpfen
helfen. Jn Belgien iſt die Senatsreform, über die imSenat ſelbft eine Einigung erfolgt war, nun in der Re
präſentantenkammer doch wieder geſcheitert, da hier die er
forderliche Zweidrittelmehrheit nicht zu erlangen war. Jn
Holland hat die zweite Kammer zur Wahlreform be-
ſchloſſen, alle eingegangenen Amendements in den Ab-
theilungen zu unterſuchen. Hiermit ſoll am 20. September
begonnen werden. Jn Amſterdam kam es bei Gelegen-
heit einer ſozialiſtiſchen Verſammlung zu Zuſammenſtößen
mit der Polizei, wobei mehrere Manifeſtanten verwundet
und einige Schutzleute entwaffnet wurden. Jn der Schweiz
iſt durch Volksabſtimmung mit 187 000 gegen 112 000
Stimmen die Aufnahme des Schächtverbotes in die Bundes
verfaſſung beſchloſſen worden. Jm ſerbiſchen Anklage-
verfahren gegen das frühere Miniſterium genehmigte

Bedingungen Rußlands unterwerfen muß iſt unpatriotiſch die Skupſchtiga die gerichtliche Verfolgung der Exminiſter.
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Für das Richterkollegium wurden 8 Radikale und 8 Oppo
ſitionelle gewählt. Nachdem am Sonntag noch der Ent
wurf über die Organiſation der Zollämter genehmigt war,
wurde am Montag die Skupſchtina geſchloſſen. Jn der
argentiniſchen Republik iſt am Donnerstag voriger
Woche der Belagerungszuſtand in Wirkſamkeit getreten.
Die Aufſtandsbewegung iſt durchaus noch nicht zu Ende
gekommen, vielmehr kommen immer noch Nachrichten von
neuen Kämpfen. Vor kurzem haben die Regierungstruppen
eine ſchwere Niederlage erlitten, die Jnſurgenten ſind
darauf in Corrientes eingezogen und die Regierung hat
flüchten müſſen.

Deutſches Reich.
Am Donnerstag Abend verließ der Kaiſer in Begleilun

des Großherzogs Schwerin, um ſich nach dem Jagdſchlo
Friedrichsmoor zu begeben, wo der Monarch bis Freitag
Abend verbleiben wollte.

Das von dein Reichskanzler Grafen von Caprivi
an den Herzog Alfred gerichtete Telegramm hat nach der
„Goth. Ztg.“ folgenden Wortlaut:

„Eure Königliche Hoheit bitte ich, meinen unterthänigen
Dank für die Mittheilung der Trauerkunde und den ehrerbietig-
ſten Ausdruck meines aufrichtigen Mitgeſühls an dem ſchweren
Verluſte gnädigſt entgegenzunehmen, welcher Eure Königliche
Hoheit ſowie das geſammte Haus und das Herzogthum von
Sachſen Coburg Gotha durch das Hinſcheiden weiland Sr.
Hoheit des Herzogs Ecnſt II. betroffen hat. Der Verewigte bat
durch bobe geiſtige Gaben unterſtützt, an der Entwickelung der
deutſchen r und des deutſchen Reichs ſo leb
haften Antheil genommen, daß ſein Andenken im Reiche unver
geßlich ſein wird.“

Für den Poſten des Reichsſchatzſekretärs ſind überhaupt
nur drei Perſonen ernſthaft in Fraße gekommen: Graf Poſa-
dowsky, als der vom Kaiſer vorgeſchlagene Kandidat Herr

ſchenbörn als Kandidat des Reichskanzlers, und eine dritte
Ferſönlichkeit, deren Namen das Volk nicht mit Sicherheit

feſtſtellen konnte als Kandidat des Finanzminiſters Miquel.
Die Herren v. Schraut und v. Riedel verdankten dagegen ihre
Kandidaturen lediglich voreiligen Zeitungsberichterſtattern.

Der neue Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowskhy iſt geſtern
in Berlin eingetroffen. Falſch iſt jedoch die aus Poſen über-
brachte Meldung daß der Graf ſchon jetzt ſein Amt antreten
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werde. Es bleibt bei der bisherigen Veſlimmung daß der
Wechſel im Reichsſchatzamt am 1. September vor ſich geben
wird. An demſelben Tage wird der bisherige Schatzſekretär

r v. Maltakn noch ein feierliches Abſchiedseſſen im Kaiſer
of geben.Die Ernennung des Hof- und Dompredigers Faber in e

Berlin zum Genexgl Superintendenten von Verlin im Neben-
e im Reichs und Staats Anzeiger“ amtlich ver
o

Wie verſchiedene Blätter berichten, ſoll es aus einer
neuerlichen Kundgebung der ReichsPoſtbehörde hervorgehen,
daß der Schalterdienſt am Sonntag Nachmittag auch
in Zukunft beibehalten werden dürfte. Nach den bisher
angeſtellten Ermittelungen erſcheine das namentlich im Jn
tereſſe des Kleingewerbes, des Arbeiterſtandes und der die-
nenden Klaſſe dringend geboten, da für dieſe die bisherigen

e am Sonntag Nachmittag unentbehrlich
eien. (7)

Die Verwaltungen der preußiſchen Staatsbahnen
haben ſchon ſeit Jahren ihr Augenmerk darauf gerichtet,
die erſte Wagenklaſſe aus ſolchen Perſonenzügen aus-
zuſchalten, in denen dieſelben nachgewieſenermaßen ſo gut
wie gar nicht benutzt wird. Bei der Feſtſtellung des
Winterfahrplans iſt dieſer Erwägung von vornherein
in beſchränktem Umfange Folge gegeben worden, es wird
damit einzelnen Zügen das Mitfahren einer todten Laſt
erſpart.

Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbranchsſteuern
für die erſten vier Monate des laufenden Etatsjahres hat
189,3 Millionen oder 59,1 Millionen weniger als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres ergeben. Bei dem Minus
iſt zu bedenken, daß darin das rechnungsmäßige ender Zuckermaterialſteuer von 35,7 Millionen ſedt m

Uebrigen haben Zölle und Branuntweinmaterialſteuer ein
Weniger, jene in Höhe von 31,7, dieſe von nahezu 1 Mill.
ergeben. Ein Mehr haben dagegen erbracht die Zucker
ſteuer mit 6,8, die Branntweinverbrauchsabgaben mit 1,3
und die Salz- ſowie Brauſteuer mit je 0,5 Millionen.

Vorige Woche wurde berichtet, es ſei begründete
Ausſicht vorhanden, daß ein Schuldotatiousgeſetz bereits
in der kommenden Seſſion des neuzuwählenden preußiſchen
Landtages vorgelegt werden würde. Nach den Erkundigungen
der „Kreuzztg.“ iſt die Nachricht nicht zutreffend. Ein
Schuldotationsgeſetz iſt im Kultusminiſterium nicht in Aus
arbeitung, es wird alſo auch dem neuen Landtage keine
ſolche Vorlage zugehen. Mit den dazu gehörigen Einzek-
fragen iſt man allerdings ſchon wiederholt im Knultus-
miniſterium erklärlicherweiſe beſchäftigt geweſen; doch ſind
hierüber noch keine Beſchlüſſe gefaßt.

Anläßlich des jetzigen Zollkrieges mit Rußland ſoll
es in Anregung gebracht ſein, ob es nicht angezeigt wäre,
den deutſchen Konſnlaten im Auslande einige deutſche
Zollbeamte aus dem praktiſchen Dienſt beizuordnen, um
möglichſt zu verhüten, daß über den Urſprung der nach
Deutſchland einzuführenden Waaren Täuſchungen gelingen.

Nach den Berichten ver preußiſchen Gewerbe
räthe für das Jahr 1892 hat ſich gegen das Jahr 1890
die Zahl der Arbeiter zwiſchen 14 und 16 Jahren ſo-
wie der unter 14 Jahren um je rund 4000 vermin-
dert. Es iſt darin ſicherlich eine Folge der Beſtimmungen
der letzten Gewerbeordnungsnovelle zu erblicken, die in
ihrem Haupttheil ja allerdings erſt am 1. April 1892 in

Kraft getretep ſind, für das geyanpte Johr aber doch, ſchon



ihre Wirkung ausgeübt haben. Man wird dieſem Rück ſ Peſt, 25, Auguſt.
gang in der induſtriellen Beſchäftigung mit getheilten Ge
fühlen gegenüberſtehen. Es iſt allgemein auch von der Jn
duſtrie zugegeben, daß es zweckmäßig iſt, die Kinderarbeit,alſo die eſhäftiguag von ſchulpflichtigen Arbeitern, zu

verbieken. Das hat ja denn auch die letzte Gewerbeord
nungsnovelle gethan, und wenn das Verbot noch nicht zur
vollen Wirkſamkeit gelaugt iſt, ſo liegt dies daran, daß es
für erforderlich erachtet werden mußte, Uebergangsbeſtimm-
ängen zu ſchaffen. Jedenfalls ſind nach dem 1. April 1892
ſchulpflichtige Kinder nicht mehr zur Beſchäft:gung in
Fabriken angenommen worden. Diejenigen, welche in den
Fabriken thätig waren, ſind darin belaſſen worden. Mitdem 3. April 1894 aber wird überhaupt in Preußen ein

Kind unter 14 Jahren nicht. mehr in einer Fabrik beſchäf-
tigt ſein. Dieſer Erſcheinung gegenüber kann man gewiß
Gur Freude empfinden.

Auf eine Anfrage des weſtpreußiſchen Ober-Präſi-
denten hat die Thorner Handelskammor geautwortet, daß
noch etwa 400 Holztraften aus Rußland auf der
Weichſel ſchwimmen, die vorausſichtlich ſchon Anfangs
Oktober ihr Ziel erreichen werden.

Choleran achrichten-
Die ungariſchen n gegen den Einbruch

Und gegen die Verbreitung der Cholera nach Weſten,
alſo nach Oeſterreich und Deutſchland, ſind weit un

e als ſelbſt diejenigen Rußlands. Die ungariſcheSeuchenpolizei ſteht in dieſer Hinſicht ganz auf derſelben Stufe,

die 7 eit täglich von 10-20verdächtigen Erkrankungen hören kann, ohne daß die Cholera-
Jnvaſion endlich und rechtzeitig eingeſtanden worden wäre. Die
ruſſiſche Verwaltungspflege zeigt ſich diesbetreſfend viel gewiſſen
after, wenn auch ſie ſich freilich nicht durch beſondere Raſchheit

än der Berichterſtattung hervorihut. Die Hauptgefabhr
ür Oeſterreich und damit auch für Deutſchland liegt
etzt in Ungzarn. Dort ſcheint das entſprechende Gefühl dererantwortlichkeit gegenüber dem Ju und Auslande in die

erwaltung noch keineswegs tief genng eingedrungen zu ſein.
chon vor mehreren Wochen zeigten ſich dort Cholerafölle. Esdedurfte des Eingreiſens erſt der öſterreichiſchen Aerrte, um die

angariſchen Miniſterial- und Komitatsbeamten davon Kenntniß
aiehmen zu laſſen. Erſt wußte in Galizien ein Cholerakranker
wus Ungarn eitztreffen, bevor man ſich in Budapeſt zu tiefer

ingreiſenden Schritten und Erhebungen der Geſahr veroulaßtb „Es ſoll vorgekommen ſein, daß Seitens eines öſter
eichiſchen Arztes die Cholera in einem nord ungariſchen Grenz-

orte an zakireichen Erkrankungs- und Todesfällen konſtatirt
vurde, während gleichzeitig die ungariſche Regierung das Auf
reien der Seuche noch immer leugnete. Jn den Komitaten
Igocz, Zemplin. Szatmar c.
ekomnien, ohne daß die zuſtändigen Verwaltungsorgane
ies ſofort mitgetheilt und die nöthigen Vorkehrungen ergriffen

bätten. Die Erkrankungen und Todesfälle, die in Ungarn
isber vorkamen, ſind in Nordungarn, im Quehllbereiche
es Tbeißgebietes, zu konſtatiren. Es kann geradezu unbe

rechenbare Konſeqitenzen nach ſich ziehen, wenn die Gewäſſer
dieſes Reviers infizirt toerden ſollten. Die Verpflanzung der

euche nach dem Uuterlaufe der Donau und ſpäterhin auch nach
em übrigen Dongubereiche, nach Budapeſt, und damit wohl auch

weiler weſtwärts, ließe dann kaum länger auf ſich warten Ebenſo
beſteht die begründete Beſorgniß, daß die Verſchleppung der
Sia aus Nordungarn in das galiziſche Pruthgebiet, vor Allem

ſtaalizien und die Bukowina und dann Schleſien und
Poſen bedrohen würde. Wie bekaunt, plant man beuer in
Ungarn große Trupbenzuſammenziehungen,große Korpsmanöver, für die der Beſuch auch des deutſchen
Kaiſers in Ausſicht ſein ſoll. Ungarn ſetzt ſich mit ſeiner
Ianen, ſchleppenden Seuchentilgung einer Verantwortung aus,
ren Größe ihm unmöglich bekannt ſein kann. Wären die un
ariſchen Verwaltungsorgane lich des Ernſtes der Lage bewußt,
o hätten ſie es wohl nicht fo weit kommen laſſen.

Di: neueſten Eboleragerkrankungen in Berlin ſind mutb-
wwaßlich auf den Genuß infſizirten Waſſers zurückzufübren. Der
Schiffer Pinnow aus Sachſenbauſen bei Oranienburg, der Stief-
vater der beiden Mädchen, war vor drei Tagen von Rüdersdorf
nach Berlin gekommen und im Nordhafen vor Anker gegaugen.
Die beiden Mädchen waren bereits am Mittwoch leicht erkrankt,
das Leiden kam am Tage darauf durch den Genuß von Mohr-
xüben, Gurkenſalat und Weißbier heftiger zum Ausbruch. Jn
dem Befinden des älteren Mädchens trat während der Nacht auf
Freitag eine Wendung zum Schlechteren ein, doch hat ſich ihr
uſtand wieder gebeſſert, und man bofft, daß es gelingen wird,

beide dein Leben zu erhalten. Außer der Pinnow'ſchen Familie
er ſich in der Beobachtungsflation Moabit noch ſieben Per
onen, bei denen ſich choleraartige Erſcheinungen gezeigt batten,

Voch iſt berei's feſtgeſtellt worden, daß ſie zum Theil an gewöhn-
lichem Brechdurchfall, zum Theil an ungefäbrlichem Darmkatarrb
leiden. Die im Nordbafen belegenen Badeanſtalten ſind ge-
ſchloſſen worden. An maßgebender Stelle iſt man davon über-
zeugt, daß für Berlin die Gefahr einer Cholera-Evpidemie nicht
porbanden iſt. Trotzdem ſind im Kraukenhaus Moabit alle
Vorkehrungen gelroffen worden, um nöthigenfalls für die Auf
Pahme einer größeren Anzahl Patienten gerüſtet zu ſein. Es
ad zu dieſen Zweck drei Pavillons zu je 30 Betten geräumt
worden.

Köln, 25. Aluguß Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ aus
Neub meldet, ſind. auf Schiffen im Erſtkanal drei Cholerafälle
wor gekommen. Die Fälle ſind aus Belgien und Holland einge-

bleppt worden. sDüſſeldorf, 25. Auguſt, Nachdem bereits am Mitlwoch auf
dem Notterdamer Schiff „Maria“ im Neußer Hafen ein Todesfall
uuter Anzeichen von Cholera erfolgt iſt, wurden, wie die „Düſſel
Jene Zeitung“ meldet, geſtern und heute drei weitere Todes-
älle konſtatirt. Die Behörden trafen umfaſſende Vorſichtsmaß-

xegein, ließen die Beſatzung der Schiffe iſoliren, verfügten eine
theilweiſe Haſenſperre und verboten die Abhaltung der Neußer
Schitzenbälle.Brüſſel, 25. Auguſt. Hier wird folgende Nachricht aus
Elutwerpen verbreitet: Jn dem Hoſpital Stuyvenberg befänden
t gegenwärtig 5 unter choleragriigen Erſcheinungen Erkrankte,

wie die Rumäniens, wo man in letzter Z

ſind ſeither Seuchenfälle vor

velche ſonſt keine Anglogie mit aſiatiſcher Cholera Leidenden
öten. Zwei dieſer Kranken ſeien bereits auf dem Wege der

Beſſerung. Die Vorſtände aller Krankenhäuſer verſichern, daß
än Antwerpen keine Epidemie herrſche; die choleraartigen Er

rankungen hingen mit der tropiſchen Hitze zuſammen. Der Ge
undhettszuſtand Antwerpens laſſe nichts zu wünſchen übrig, der-

ſelbe ſei ſogar erheblich Pugr als in früheren Jahren.
Antwerpen 25. Auguſt. Unter der hieſigen Bevölkerung

iſt eine proße Panik entſtanden in Folge der Enthüllungen
einiger Brüſſeler Blätter über den Choleraſtand in Antwerpen.
Die Bevölkerung verlangt energiſch von dem Bürgermeiſter oſfi-
sielle Meldungen über die Seuche

Vondon, 25. Auguſt. Der Präſident der Lokalverwaltung
Fowler tbeilt mit, daß das Verbot der Lumpeneinfuhr aufge
Hoben ſei, ſoweit ſich daſſelbe auf Lumpen als Waaren in Ballen
werpackt beziehe. Um die Einſchleppung und Verbreitung der
Cbolera zu verhindern, werde die Regierung wie bisher die
Oiathſchläge des Geſundheitsamtes befolgen.

Paris, 25. Auguſt. Nach einer Meldung aus Trivpoli
J daſelbſt ein ſchwerer Cholerafall und mehrere verdächtige

rkrankungen unter den im Quarantänelazareth befindlichen
Pilgern vorgekommen. Das Lazareth wurde ſofort durch einen
dreifachen Sanitätscordon iſolirt.

Rom, 25. Anguſt. Seit vorgeſtern ſind hier wieder
mehrere verdächtige Erkrankungen vorgekommen. Die Hitze

Vor einigen Tagen kam in dem
iſt groß.

Krakau, 25. Auguſt.
Hieſigen Lazarushoſpital ein verdächtiger Todesfall vor. Heute
ſtarb ein Fuhrmann, welcher geſtern erkrankt war, unter ver-

ſ iſt. Jn der Orlſchaft Meeßzt in der Näbe
von Presburg iſt geſtern ein amtlich kouſtatirter CholergTodes-
fall vorgekommen. Jn Dobrad (Szabolczer Comitat) ſind zwei
Er krankungen und vier Todesfälle an Cholerg, in Kiswarda
2 Todesfälle, in Zſurk 2 Erkrankungen und in 4 Ortſchaften des
Bereger und des Szatmarer Comltats je eine Erkrankung an
Cholera vorgekommen-

Sofia, 25. Auguſt. Der Sanitätsrath hat angeordnet,
daß mit der Eiſenbahn ankommende Reiſende aus der Türkei
einer ärztlichen Unterſuchung, zur See ankommende Reiſende
aus der Türkei einer fünftägigen Quarantäne und Reiſende aus
der oberen Donaugegend einer achttägigen Quarantäne unter
worfen werden ſollen. Die Einfuhr von Lebensmitteln, Pflanzen,
Häuten und anderen Artikeln iſt verboten.

Die Jnternationale Gartenban- Ausſtellung
in Leipzig

(vom 25. Auguſt bis 9. September).
Originalbericht der „Hall. Ztga.“-

1
a.W Leipzig 25. Auguſt 1893.

Von der Weltausſtellung in Thicago zur Gartenbanaus-
ſtellung in Leipzig! Gewiß ein Rieſenſprung, den ich nicht ohne
gewiſſe Bedenken unternommen habe. Noch ganz unter den ge-
walligen Eindrücken ſtehend, die das Rieſenunternehmen, des
nord amerikaniſchen Weſtens auf mich geübt hatte, mußte mir die
ja als Fachausſtellung immerhin nicht unbedeutende gärtneriſche
Veranſialtung auf den Gefilden am ehrwürdigen Leipziger Kub-
thurm etwas pygmäenhaſt erſcheinen. So wenigſtens kalkulirte
ich. Und dieſes Vorgefühl wurde verſtärkt, als ich mich am
letzten Sonntag in eine jener Nußſchalen einſchiffte, die den Ver
kehr der Seeſtadt Leipzig mit dem Ausſtellungsplatze zu Waſſer
ermitteln ſollen und vom Leipziger in ja verzeihlichem Euphe-

mismus „Dampfſchiffe“ genannt werden. Doch wie angenehm
war ich enttäuſcht, als ich heute Gelegenheit batte,
ein einigermaßen umfaſſendes Bild in großen Zügen
von dem prächtigen Park auſzunehmen, den Fleiß und
Kunſtſinn der Ausſteller und des Ausſtellungskomitees
aus den ehemaligen Viehweiden geſchaffen haben; ein Garten,
um den es, wie ſich Herr Oberbürgermeiſter Georgi in ſeiner
Eröffunngsrede ausdrückte, „jammerſchade ſein würde, wenn er
der Stadt nicht auf die Dauer erbalten bleiben ſollte“. Ich will
mit den Leitern des Arrangements nicht darüber rechten daß
der Königspavillon mit ſeiner grellfarbigen Geſchmackloſigkeit
nicht in den ſchönen Rahmen des Ganzen hineinpaßt, daß die
mißfarbenen Kuppeln den an und für ſich architektoniſch und
äſthetiſch in richtigen Linien gebaltenen, wirklich ſchönen Bau der
Hauptpflanzenhalle ſeiner ganzen künſtleriſchen Wirkung be
rauben, daß ferner den Beſuchern der Ausſtellung die Aufgabe
zuertheilt worden iſt, die Wandelgänge des weiten Raumes,
circa 135 000 qm mit ihren Füßen zu ebnen, was bei der zur
Aufſchüttung benntzten groben Sorte Kies nicht gerade ein
Vergnügen iſt: kurzum, ich meine, alle dieſe kleinen Mängel
fallen nicht ins Gewicht gegenüber der Thatſache, daß die
gärtneriſche Leiſtung, und auf dieſe kommt es hier ja
zuerſt an, im großen Ganzen eine vorzügliche iſt, fehlt ihr auch
das internationale Gepräge, das man nach Programm
und Namen erwarten durfte.

Indem ich mir vorbehalte, auf Einzelheiten in einem zweiten
Bericht näher einzugehen, will ich in nachſtehenden verſuchen,
den Leſern der „Halleſchen Zeitung das Geſammtbild der Aus-
ſtellung ſo getreu, wiederzugeben, als dies ohne Zuhilfenahme
des Stiftes eben möglich iſt.

Durch den Haupteingang von der Pferdebahnhalteſtelle an
der Frankfurter Straße (am Kuhthurm) aus, eine mächtige
Porta triumphalis in altrömiſchem Stil, führt uns der Weg
geradeaus nach einem großen Raſen-Oval, das durch Kreuzgänge
in vier Abtheilungen getheilt iſt und von Blumen in unzähligen
Arten eingefatzt iſt: die Gäuge ſtoßen in der Mitte auf ein
Waſſerbaſſin, aus dem eine Fontaine ihre Strahlen in die Höhe
ſendet. Prächtige Catanien zieren die vier Felder der ebenſo
harmoniſch wirkenden, wie mathematiſch genauen Anlage. Hinter
ihr erhebt ſich das bereits erwähnte Hauptgebände, in ſeinem
Jynern eine Fülle der ſchönſten und ſeltenſten Palmenarten und
Blattpflanzen ſende Rieſige Cyeas reyoluta überſchatten die
kleineren Geſchwiſter ihrer e bis herab zu den kleinſten,
miſchen ſich mit prächtigen Arccapalmen, Catanien, Chamocrops,
Keutia, Corypha; ihnen geſellen ſich
neben buntblätterigen Dracaenen in ſtaunenswerthen Farben
abſtufungen. Es würde den mir von der Redaktion zuge-
ſchnittenen Rahmen weit überſchreiten, wollte ich jede Art, ja
auch nur Gattung oder Familie mit ihren Taufnamen nennen.
Links von der Hauptballe winkt uns zunächſt das Haupt-
Reſtaurant mit ſchattigem Park, in dem täglich Concerte guter
Kapellen abgehalten werden. Weitere Erfriſchungsſtationen,
Weinzelte, diverſe Bräus c. ſind in zweckmäßiger Anordnung
über den ganzen Ausſtellungsraum vertbeilt. Seitwärts vom
Hauplreſtaurant breitet ſich vor den Augen des Beſchauers auf
langen Tafeln ein Meer von herrlichen Farben, Wohl
geruch und Formeuſchönheit aus: die Ausſtellung abge-
ſchnittener Blumen, unter denen eine reizende Roſengruppe
neben einem Tableau Viola tricolos uns beſonders feſſeln. Die
daneben befindlichen Gemüſe und Obſtkollektionen ſind nicht ſehr
hervorragend. Wandern wir an der linken Seite weiter, gelangen
wir zunächſt zum Roſarinm, dem ſich weite Naſenflächen mit un
überſehbagren Freilandpflanzenbeſtänden anſchließen, weiterhin ein
See, deſſen eines Ufer vom Königspavillon, das andere von
einem Wintergarten flankirt wird. Letzteres, nach allen Regeln
modernſter Technik und Erfahrung angelegt, iſt leider für die
Fülle des darin ausgeſtellten Blumen- und Pflanzenreichthums
etwas zu beengt. Vor ihm breitet ſich eine Cacteenanlage aus,
die an Reichbaltigkeit wobl kaum übertroffen werden dürfte. Der künſt
lich angelegte See mit Springbrunnen und Blumeninſel in ſeinem
Bereich erhält ſeine Nahrung durch einen zwiſchen den mannig
faltigſten gärtneriſchen Anlagen, daherrauſchenden Waſſerarm,
welcher über eine Felſengrotte mit weit bineinführenden Gängen
hinweg, einen mächtig ſchäumenden Waſſerfall bildend, von der
naheliegenden Luppe abgeleitet iſt. Ueber Waſſerfall und Grotte
erhebt ſich ein Pavillon, von dem man die beſte Total- Anſicht vom
ganzen Schauplatz gewinnt. Es iſt dies überhaupt eine der ſchönſten
Anlagen der ganzen Ausſtellung. Wenige Schritte weiter führen
uns zu der Sonderausſtellung einer Leipziger Firma in einem
Bau der an Umfang bald die Hauptpflanzenhalle erreicht und
einen geradezu erſtaunlichen Beweis von der Leiſtungsfähigkeit
der heimiſchen Gärinerei gewährt. Die Fülle der hier von einem
Einzelnen ausgeſtellten Palmen und Blattpflanzen, Arten
der Gattung Anthurium, Maranthaceen Aroideen, Aralien,
Begonien, Bromeliaceen, Croton, Cycadeen, Dracaenen, Pan-
danen, Orchideen c. c. läßt ſich nicht beſchreiben, der Leſer muß
ſie ſelbſt ſehen um ſich das richtige Bild davon machen zu
können. Da ſich dieſe Ausſtellung an dem dem Haupteingang
entgegengeſetzten Ende befindet, geht von hier aus die Wande-
rung wieder nach dieſem zurück durch weite mit Topfpflanzen
beſtandene Raſenflächen zu einem umfangreichen Halbkreis mit
Treibſträuchern, Lanb- und Obſtgehölzen weiter an einer über
einem kleinen Gewäſſer angelegten Grotte mit prächtiger Blumen-
und Pflanzendekoration und täuſchend gemalter Gebirgsvperſpek-
tive einem Meiſterwerk gärtneriſcher Dekorationskunſt, vorbei
zu Svpalier- und Zivergbaumobſtanlagen, woran ſich verſchiedene
maſchinentechniſche Ausſtellungen dann die Jnduſtriehalle und
zuletzt Gewächshausanlagen gleich rechts vom Thore anſchließen.
Damit iſt der orieutirende Rundgang beendet.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

t Querfurt, 25. Auguſt. Geſtern wurden hier die erſten
blauen reifen Weintrauben verkauft. Dieſelben waren aus
der Gärtnerei Thaldorf. Jn Nebra erlangte beim diesjäh-
rigen Mannſchießen die Königs würde Herr Schloſſermeiſter
Grob sen., Ritterkönig wurde Herr Kaufmann Meitz. Jn
Mücheln iſt Herr Rentier Albrecht und in Laucha Herr
Kaufmann A. Oertel Schützenkönig geworden. Am 27. d. M.
wird in Nebra das Miſſionsfeſt der Evhorie Querfurt
gefeiert werden. Feſlprediger iſt Herr Superintendent Holz

arne und Selaginellen

dächtigen Symptomen.
noch nicht abgeſchloſſen.

Die bakteriologiſche Unterſuchung iſt hauſen Freyburg. Außerdem werden die Herren Miſſions-
Jnſpektor Kriele-Barmen, Paſtor Liebe-Obhanſen und Paſtor

h

KraſtOechlitz Auſprachen halten. Am letzten Wochenmſind bier Saugſchweine das Paar mit 30 .4 za ordeglk

S Nordhauſen, 25. Auguſt. Auf die vom bieſigen Hauz
beſitzervereine an das preußiſche Kriegsminiſterinm abge andie
Petition um Garniſon für Nordbanſen iſt beute die g
leb nende Antwort eingetroffen, „das Kriegsminiſterinm be
daure, dex Stadt Nordhauſen eine Garniſon nicht in Ausſicht
ſtellen zu können.“ Der Nordbäuſer Zweigverein des Harz,
klubs, welcher jetzt 403 Mitalieder zählt bat ſich mit den
Nachbarzweigvereinen Roßla und Kelbra zu dem neuen
16. Kreiſe des Harzklubs vereinigt und hauptſächlich die Her
einziehnung des Kyffhäuſergebirges in das al
gemeine Gebiet des Harzklubs bewirkt und nicht nur die Be
zeichnung der Wege von Roßla und Kelbra zum Kyffhäuſer, zu
Rotbenburg, zum Rathsſelde und zur Barbaroſſaböble vollendet
ſondern auch eine größere Anzahl Ruhebänke auf dem Kyffbäuſer
gebirge au geeigneten Punkten aufgeſtellt. Außerdem hat der
Nordhäuſer Zweiaverein innerhalb ſeines eigenen Gebietes die
Wegebezeichnüngen erneuert und ergänzt und dabei auch die
Erhaltung der von ihm angelegten Kohnſteinallee und ihrer
Bäume nicht vergeſſen.

21 Nenhaldensleben, 25. Auguſt. Als am Donnerstag
der Karouſſellbeſitzer W. aus Neuhaldensleben mit ſeinen bei
den Wagen auf der Fahrt von Altenhauſen nach Alle
ringersleben begriffen war, wollte ſein Gehilfe den ange
hängten zweiten Wagen beſteigen that aber einen Fehltritt
und kam ſo unglücklich zu Falle daß ihm die Näder über den
S gingen und er nach wenigen Augenblicken ſeinen Geiſt
aushauchte.

Wernigerode, 25. Auguſt. Jn der letzten Sitzung
des bi.ſigen Vereins zur Förderung ſtädtiſcher
Jntereſſen“ wurde eine Eingabe an den Magiſtrat beſchloſſen,
damit der Müblgraben, welcher die ganze Stadt durchzieht und
einen veſtilenzartigen Geruch ansſtrömt, angekauft wird und in
Wegfall kemmt, die Müller ſind bereit, ihre Gerechtſame zu ver
kaufen. Dann winde der ſchon ſeit langer Zeit in unſerer Stadt
berrſchende Waſſermangel beſpröchen und lebbaft getadelt,
daß die Stadt zur Zeit, da ſie den vorhandenen Abnehmern nicht
genug Waſſer liefern konnte, noch zu neuen Anſchlüſſen an die
Waſſerleitung aufgefordert und ſolche auch gemacht babe. Eine
längere Debatte fand über die Erhebung der Waſſer-
gelder ſtatt, es muß bier nämlich vro Haus mindeſtens 16
jährlich bezablt werden und rubt daher die Laſt bauplſächlich auf
den kleinen Haushaltungen, welche meiſt für mehr Waſſer zablen
müſſen, als ſie benutzen. Es wurde beautragt, eine Eingabe an
den Der zu Stolberg-Wernigerode zu machen mit der Bitte,
Se. Durchlaucht wolle ſich dafür verwenden. daß Wernigerode
ein Bataillon Jufanterie als Garniſon erhalte. es wurde je
doch von dieſer Petition Abſtand genommen, da die Stadt jetzt
nicht die nöthige Summe für Kaſernirung c. aufbringen kann.
Die von dem Stadtverordneten Hildebrand gegen den bieſigen
Bürgermeiſter Schultz anhängig gemachte Beleidigungs-
klage iſt, wie verlautet, zurückgezogen worden.

W Gotba, 25. Auguſt. Vald nach 9 Uhr Vormilkags be
gann ſich die aus vielen Ortſchaften berbeigeſtrömte Bevölkerung
am Parkeingange des Schloſſes Reinhardsbrunn anzu-
ſamweln. Die Leiche iſt im Erdſaale aufgebahrt und
liegt im offenen Sarge in die Uniform des Küraſſierregiments
Nr. 7 gekleidet, deſſen Chef der verſtorbene Herzog war. Die
Züge des entſchlafeuen Herzogs ſind ſanft und ruhig, wie die
eines Schlafenden. Zu Füßen des Sarges ſind de Ordenskiſſen
angebracht, während zahlloſe Kränze den Sarg umgeben. Hof-
chargen, höhere Forſtbeamte und Schkloßgardiſten verſehen die
Ehrenwache. Zuerſt wurden die Landwehrvereine und Schulen
zum Erdſaale zugelaſſen, alsdann rückte langſam die inzwiſchen
zu Tauſenden angewachſene Menſchenmenge vor und paſſirte
lautlos und in ehrfurchtsvoller Stille den Saal. Der gemein
ſchaftliche Landtag der Herzogthümer Coburg und Gotha trat heute
Vormittags 10 Uhr zuſammen, um die Urkunde über die Eides-
leiſtung Se. Königlichen Hoheit des Herzogs Alfred entgegenzu-
nehmen. Seine Excellenz der Staatsminiſter Strenge gab dem
Landtag von dem Ableben des hochſeligen Herzogs amtlich
Kenntniß, überreichte die Sterheurkunde und ſodonn die Ur
kunde der im Beiſein Sr. Majeſtät des Kaiſers ſtattgebabten
Eidesleiſtung des Herzogs Alfred welche folgender-
maßen lantet: „Wir, Alfred, fügen hiermit zu wiſſen: Nachdem Wir
in Folge Ablebens Unſeres Herrn Oheims, des Herzogs
Ernſt II. von Sachſen-Coburg und Gotha, Hoheit, nach der in
Unſerem Herzoglichen Hauſe geſetzlich eingeführten Erbfolgeord
nung zur Regierung der Herzogthümer Coburg und Gotha be
ruſen worden, auch ſolche anzutreten und mit Gottes Hülfe zu
ſühren entſchloſſen ſind, ertheilen folgende feierliche und eidliche
Zuſicherung „Jch, Albert, Ernſt, Alfred ſchwöre, daß Ich die
Verfaſſung der Herzogthümer Coburg und Gotha gewiſſenhaft
beobachten und kräftig ſchützen will. So wahr mir Gott belfe.
Wir ordnen an, daß dieſe Unſere urkundliche Eidesleiſtuug an
den gemeinſchaftlichen Landtag hinausgegeben und in deſſen
Archiv verwahrt, in beglaubigter Abſchrift aber in
Unſerm Staatsarchiv niedergelegt werde. Gez. Alſred.
Zur Beglaubigung: Reinhardsbrunn, 23. Auguſt. Strenge.Kreabgr von Ketelhodt. Jacobi. v. Wittken. Annacker. Rauſch.
der Staatsminiſter Strenge erklärte, daß hiernach die Re

gierung des Landes auf den Herzog Alfred übergehe und ſchloß
mit dem Wunſche, daß dieſe dem Herzoge, ſeinem Hauſe, dem
Lande und Geſammtdeutſchland zum Segen ſein, daß unter dem
neuen Landesherrn die Wohlfahrt des Landes reich erblühen,
Freude und Wohlfahrt beſtehen mögen. Als ein günſtiges Vor-
zeichen für die Erfüllung dieſes Wunſches ſei die Anweſenheit
Sr. Majeſtät des Kaiſers beim Regierungsantritt des Herzogs
Alfred zu betrachten, wofür er an dieſer Stelle den ehrerbietigſten
Dank ausſpreche. Der Präſident des Landtages, Berlet, nahm
die Urkunde in Empfang und ſprach die höchſte Zuverſicht und
das Vertrauen des Landes zum neuen Fürſten aus, deſſen
Regierung ſo geſegnet ſein möge wie die ſeines Vorgängers.

Der Kaiſer läßt ſich jetzt in Reinhardsbrunn durch den
Chef des Militärkabinets, General von Hahnke, vertreten.
Die Teſtaments- Eröffnung hat vorgeſtern ſtattgefunden.
Der Zeichenlehrer Schleſing aus ZellaMehlis hat mehrere pho
tographiſche Aufnahmen des auf dem Paradebett liegenden Her
zogs bewirkt. Sowobl an die Herzogin Wittwe als auch an den
Herzog Alfred wurden Seitens des Stadtrathes Namens der Stadt
Beileidsadrefſen ſbezpengt Die geſtrige Stadtver
ordnetenſitzung beſchloß, eine Abordnung, welche aus zwei
Magiſtratsmitgliedern und vier Stadtverordneten beſteht, zur
Beiſetzungsfeier nach Reinhardsbrunn zu entſenden. Dieſelbe
ſoll an der Bahre des Herzogs eine köſtliche Blumenſpende Na
mens der Reſidenzſtadt Gotha niederlegen. Auch ſoll dieſe Ab
ordnung eine Audienz beim Herzog Alfred nachſuchen, um ihm
die Huldigung und die Verſicherung unwandelbaxrer Ergebenbeit
der Stadt zu überhringen. Zu der am Montag in Coburg ſtatt
findenden Beiſetzungsfeierlichkeit hat das Herzol. Hofmarſchall
amt die hieſigen ſtädtiſchen Behörden eingeladen.

Coburg, 25. Augnſt. Zur Beiſetzung des Herzogs Ernſt
werden erwartet: der König von Sachſen, der Prinz von
Wales, der Herzog von Connanght, der Großherzog von Baden,
der Fürſt von Hohenzollern und der Erbgroßherzog von
SachſenWeimar, ferner der Herzog von Sachſen-Meiningen,
Prinz Chriſtian von Holſtein, Prinz Wilhelm und Prinz Carl
von Baden, Prinz Wilhelm von Heſſen-Darmſtadt, Prinz und
Prinzeſſin Philipp, ſowie Prinz Ferdinand, Prinz Ludwig und
Prinzeſſin Clementine von Coburg, endlich Fürſt Reuß jüngere
Linie und Fürſt Hohenlohe -Langenburg, Botſchafter Sir
Edward Malet und Oberhofmarſchall Cowell für Jhre Majeſtät
die Königin von England, Flügel-Adjutant Major von Wangeu-
beim für Oldenburg, Kammerherxr von Dewitz ſür Mecklenburg
Strelitz, Kabinetsminiſter von Wolfgramm für Lippe-Detmold.
die Erbprinzlichen Herrſchaften von Sachſen-Meiningen und der
Fürſt von Leiningen. Der Prinzregent von Bayern wird ſicd
durch zwei Flügeladmtanten. der Prinzregent von Braunſchweig
durch den Kammerherrn von Münchhauſen vertreten laſſen.
Der Königlich Preußiſche Geſandte Geheime Legationsratb
von Derentball, welcher bei der Herzoglich ſachen-coburg
gothaiſchen Regierung beglaubigt iſt, iſt am Herzoglichen Hoflager
ebenfalls bereits eingetroffen.

Weimar 25. Auguſt. Von einem Zuſammentritt des
Landtags des Großberzogthums im Herbüt d. J. dürfte dem
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Gernehyien nach Abſlano genommen werden: der Landlag ſoll
dagegen bald nach Neujahr zuſammentreten.

K. Gera, 25. Auguſt. Der beutigen Sitzung des Gemeinde
aihs wobnte Herr Geh. Rath Dr. von Petri, Mitglied des

Reichsgeſundheitsamtes in Berlin bei, um ſich des näheren
über den Stand der Pockenerkrankungen auszuſprechen. Mit
en zwei am geſtrigen Abend zur Anzeige gebrachten Fällen

der Südſtraße 5, wo zwei Kinder von 22 und 7 Jahren er
krankten, ſind bis jetzt im Ganzen 14 Fälle darunter 4 mit
rödtlichem Ausgange vorgekommen. Das Gift iſt wie be

unt durch einen böhmiſchen Lehrling eingeſchleppt worden.
x kam von Verwandten, bei denen nachgewieſenermaßen die
ſchwarzen Blattern“ herrſchten. Nach Dr. von Petri bandelt

4z ſich bei uns um eine leichtere Dauk der Jmpfungen
rin der echten Pocken. Das Giſt ſei daſſelbe wie bei den

Awarzen Pocken. Die leichtere Form könne in die ſchwerere
dergeben. Alle Vorſicht ſei darum fortan geboten. Den beſten

Schutz bildeten die Jmpfungen. Leider babe man bisber zu
wenig von den gebotenen Gelegenheiten Gebrauch gemacht. Gut
ſei es die in den nächſten Jahren wieder zu impfenden Kinder
jetzt ſchon r Wiederimpfung zu bringen. Nöthig erſcheine vor
pllem die Jmpfung der Fabrikarbeiter. Hier liege die größte
Gefahr für die Jnduſtrie. Die Stadt müſſe vor allem
eine Desinfektionsanſtalt ſchaffen, zumal das Pockengift
wei bis drei Jahre ſich hinziehen könne.der Stadtrath hat bereits nach Berlin ſich gewendet,

in Desinfekteure von dort kommen zu laſſen. Ebenſo wird be
gbſichtigt eine Desinfektionsanſtalt zu ſchaffen. Die in aus-

ärtigen Blättern und ſonſt kolportirten übertriebeuen Gerüchte
ber den Stand der Krankheit wird durchs kaiſerliche Geſund-

heitsamt in Berlin im ReichsAnzeiger dementirt werden.

Letzte Drayt- und Fernſprethnachrichten.
Coburg, 26. Aug. Das B. T. will wiſſen, der Kaiſer

werde Montag früh 10 Uhr 15 Minuten hier ankommen und
vorausſichtlich Abends wieder abreiſeu-

Wien, 26. Anguſt. Mit Rückſicht auf die ernſte Lage be
rief das Miniſterium ſür heute zu einer außerordentlichen Sitzung
den oberſten Geſundheitsrath ein. ie aus Lemberg gemeldet
wird, bat ſich in Colonng die Lage weſentlich gebeſſert. Geſtern
kam kein einziger Cholera- Todesfall vor. Die in Udine und
Umgebung vorgekommenen Cholerafälle wurden durch flüchtige
Bahnarbeiter ans Ungarn und Galizien eingeſchlepp h.

Prag, 25. Auguſt. Nach der Urtbeilspublikation
in dem Sozialiſtenprozeß demonſtrirten etwa 1000
Arbeiter vor dem Gerichtsgebände. Die Wachbe ging in Folge
deſſen mit gefälltem Bajonett vor, worauf die Menge in wilder
Flucht auseinanderſtob, ſich aber von neuem wieder ſammelte
und wiederbolt zurückgedrängt wurde.

Rom, 25. Auguſt. Hier wird die franzöſiſcherſeits aufgeſtellte
Behauptung, der Maire von Aignes-Mortes habe die
franzöſiſchen Arbeiter beſchützt, für lügenhaft erklärt. Die
Stadt Rom iſt ebenfalls von einem Aufſtand der Lohnkufſcher
bedroht, die eine Einſchränkung des Trambahnverkehrs ſordern.
Jn Neapel ſind bisher 1000 Verhaftungen vorgekommen.

London, 25. Aug. (Unterbaus.] Die Debatte über den
Bericht der Homerule-Bill wurde erledigt. Jn Folge der
Reſolution von Montag ſchloß der Sprecher die Debatte um
11 Uhr. Bei der darauf folgenden 3. Abſtimmung betrug die
Majorität der Regierung 38. Die dritte Leſung wurde auf

der Fahrt in Brand ein Wagen I.
Paſſagiere relteten ſich durch
hierbei leicht verletzt.

Mittwoch vertagt.
London, 26. Auguſt. Jn den Wandelgängen des Untkerbauſes

imullirre uſd Prügelte ver Abgeordueke Mac Nein oveit Carrr
katurenzeichner Harry Burueß wegen einer Carrikatur im Puuch.
Letzterer gab die Schläge nicht zurück, ſondern brachte eine Be
ſchwerde vor das Präſidium des Ünterhauſes und beabſichtigt
die gerichtliche Klage gegen Mac Neill anzuſtrengen.
lich verewigt der Künſtler den Vorgang in einer Serie von Bil
dern mit naturgetreuer Wiedergabe des Attentäters!)

(Hofſent

chuellzug gerieth während

h laſſe verbranunte,inausſpringen. Mehrere wurden

Vräſſel, 26. Aug. Der Variſer

Wetkerausſichten anf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten
Sonntag, den 27. Auguſt

Abwechſelnd, wenig kühler, lebhaft windig,
Montag, den 28. Auguſt:

Wolkig mit Sonnenſchein, lebhafter kühler Wind.
Strichweiſe Gewitterregen. Sturmwarnung.

Wetterbericht vom 25. Auguſt. Halle a. S. Der
heutige Tag war bei ziemlich heftigem Weſtwind kühl, hellund klar. Frih 6 Uhr 110, Mittags 12 Uhr 17, Abends

8 Uhr 11 R.

VolKswirthschaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Fraukfurt g. M., 25. Auguſt. Wie die „Frankf. Ztg.“
zus NewYork meldet, iſt Rice ans dem Reading-Komitee ans
getreten.

Breslan, 25. Aug. Sämmtliche Wochenberichte vom
oberſchleſiſchen Eiſenmarkte klagen über Arbeitsmangel, betonen
die Nothwendigkeit weiterer Arbeiterentlaſſungen und das Aus-
blaſen mehrerer Hochöfen.

Prag, 25. Aug. Auf dem Saazer Hopfenmarkt herrſcht
reger Verkehr bei ſteigender Preisrichtung. Bezirkswaare
bedang bis 180 Gulden, Preishopfen bis 170 Gulden ver Meter-
Centner

BVaſel, 25. Aug. Der öffentliche Verkauf der Monte
Generoſobahn iſt auf den 27. September angeſetzt.
Angeſichts der Mehreinnahmen und Minderausgaben der
Jura-Simplonbahn rechnet man in Genfer Börſenkreiſen
darauf, daß die Prioritätsaktien diesmal voll mit 4 verzinſt
werden. Die „Baſ. Nachr.“ wollen wiſſen, daß gewiſſe im Laufe
des Jahres gemachte Ausgaben erſt gegen Jahresſchluß zur
Verrechnung kommen, ſo daß das Schlußreſultat weniger günſtig
als nach den Monaksausweiſen erſcheint.

Glasgolv, 25. Auguſt. Die Vorräthe von Roheiſen in
den Stores belaufen ſich auf 337 660 Tons gegen 399 193 Tons

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöſen beträgt 46
gegen 77 im vorigen Jahre.

Wien, 25. Auguſt. Die Börſe ſetzte malt auf den ver
kkenerten Geldſtand und die etwas ſchwieriger ſich geſtaltende
Efie?len verſorgung ſowie auf fortdauerndes Steigen der Valuta
ein, beſſerte ſich dann auf die Nichterhöhnng der Bankrate der
Deutſchen Reichsbank, ſchloß aber geſchäftslos.

Baris, 25. Auguſt. Die heutige Börſe verlief nach ziem-
lich feſter Eröffnung auf etwas zuverſichtlichere Beurtheilung der
amerikaniſchen Verhältniſſe und deren Rückwirkung auf die
europäiſchen Geldmärkte flauer in Folge größerer Abgaben in
Jiolienern, veranlaßt durch die Unruben in Neapel. Umſätze
allgemein gering. Rio Tinto weiter nachgebend auf ungünſtigen
Kupfermarkt.

Neiw-ork, 24. Auguſt. Die Vörſe eröffnete matt und
befeſtigte ſich im weiteren Verlaufe. Der Umſatz der Aktien be
trug 92000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 160 000
Unzen geſchätzt. Silberverkänfe fanden nicht ſtatt. Die Silber
zuläufe für den Staatsſchatz betrugen 436 000 Unzen zu 75,25.

Vermiſchte Nachrichten.
Deutſche Reichsbank. Entgegen der Aunahme, daß die

Neichsbank der Bank von England mit einer Diskonto-Erhöhung
ſolgen wird, hat man hier davon Abſtand genommen mit dem
Hinweis darauf daß die Situation der Reichsbank als relativ
günſtig bezeichnet werden kann. Der morgige Ausweis wird
eine nicht unbeträchtliche Zunahme des Metallbeſtandes und eine
rößere Abnahme der Anlagen zeigen. Man beabſichtige, der

Induſtrie, welche ohnehin ſchon unter ſchwierigen Verhältniſſen
arbeitet, durch Vertheuerung der Gelder nicht neue Erſchwer
ungen aufzulegen. Neuerdings hat die Bank kein Gold für den
Exvort abgegeben. Erſt wenn der Londoner Wechſelcours eine
Steigerung erfährt und ſich Nachfrage nach Gold bei der Reichs
bank zrigen wird, wird man die Frage einer DiskontoErhöhung
in Erwägung ziehen.

Frantfurter Bank. Der beute vorliegende Ausweis vom
26. d. Mts. ergiebt eine Abnahme des Wechſelportefenilles um
2004 100 und der Lombarddarlehen um 127 500 während
andererſeits auch die Giroeinlagen um 593 400 und die ver
zinslichen Depoſiten um 916 300 verringert ſind. Dabei bat,
da der Notenumlauf ſich um 593 700 einſchränke, der Baar
beſtand 342500 und das Guthaben bei der Reichsbank 18 400

Mark bergeben müſſen. tMittweidaer Baumwolleuſbinnerei. Der Aufſichtsrath
beſchloß, für das abgelaufene Geſchäftsjahr 12 gegen 16
im Vorjahre. zur Vertheilung vorzuſchlagen.

Northern-Pacific-Bonds. Die neuerdings aus Amerika
vorliegenden Nachrichten lauten recht uuerfreulich. Die Aukün-
digung eines Zwangsverkaufs von Sprozentigen Conſolidated
und der dadurch porte Druck auf deren Coursſtand ſind Er

1 den Vorgängen der letzten Zeit kaum über
raſden können und ſich als vorübergehende erweiſen mögen.
Auffällig aber, und ein Anlaß zu ungünſtigen Vermuthungen iſt,
wie die Fr. Zt. ſehr richtig bemerkt, der Antrag für etwa fünf
Millionen Dollars ReceiverCertifikate auszugeben. Sobald in
Amerika eine Geſellſchaft unter Receiver geſtelt, d. h. in gericht
liche Verwaltung übernommen wird, iſt der zuſtändige Gerichts
hof befugt, die Ausgabe von ReceiverCertifikaten zu autori
Rren, mit der Wirkung, daß dieſe Certifikate in ihrem Range als

läubiger allen anderen vorausgehen, auch den bypothekariſch
eingetragenen. Anträge auf Ausſtellung ſolcher Certifikate wer
den nach Einſetzung einer Receiverſchaft faſt immer geſtellt
denn da die gerichtliche Verwaltung in der Regel doch erſt dann
angeordnet wird, wenn ein Unternehmen in ungünſtige Verhält-
piſe gerathen iſt, ſo ſtellt ſich gewöhnlich das Bedürfniß beraus,
ofort Geld zu beſchaffen, um dringendſte Forderungen befrie-
digen zund den Betrieb fortführen zu können. Die Ausſtellung
von ReceiverCertifikaten würde daher an ſich auch bei der
torthernPacific-Compagnie nicht überraſchen können. Auffällig

aber iſt, daß dies ſchon jetzt ſich als nothwendig erweiſt
n beſonders, daß dabei ein Betrag von nicht weniger als
ünf Millionen Dollar verlangt. wird. Es ſteht hiernach

zu befürchten, daß bei dieſem Unternehmen wie ſchon bei
manche anderen, nachträglich ſich herausſtellen wird, daß Geld
zur Nachzahlung rückſtändig gelaſſener Löhne u. ſ. w. fehlt, oder
ab in irgendwelcher anderen Form noch ſchwebende Schulden

Betriebseinnahmen in den letzten Monaten mußte ernſte Zweifel
an der Glaubwürdigkeit der früheren Ausweiſe erregen und ſie
werden unterſtützt durch den jetzigen Antrag auf eine ſo große
Summe von Receiver-Ceriificaten. Als im Laufe des Jahres
1892 wiederholt Coursrückgänge eintraten, als Gerüchte und
Beſorgniſſe auftanchten gab Herr Villard auf Befragen aus-
drücklich die Erklärung ab, daß „keine finanziellen Schwierigkeiten
irgendwelcher Art beſtänden.“ Auch ſpäter wurden ähnliche
Verſicherungen von den Leitern des Unternehmens wiederholt.
Angeſichts dieſer neuen Ueberraſchungen ſollten die an dem
Unkernehmen intereſſirten Finanziers, und in erſter Linie die
für die Bonds eintretende Deutſche Bauk, ihre Anſtrengungen
unächſt dahin richten, vollſtändigen Aufſchluß zu erlangen überde noch zu deckenden Verpflichtungen, ſowie über deren Art und

Urſprung und es wird dabei zu erwägen ſein ob es nicht ge-
rathen wäre dahin zu wirken daß in die Leitung des Unter-
nehmens durch Receiver an Stelle des Herrn Oakes, der ja doch
als der bisherige Präſident zu nicht geringem Theile an der
bisherigen Mißwirtbhſchaft mitſchuldig iſt, ein anderer Receiver
ernannt werde, der das volle Vertrauen der Vondsbeſitzer be
anſpruchen darf.

Vereinszuckerfabrik Querfurt (Rödiger u. Co.). Jn
der kürzlich abgehaltenen GeneralVerſammlung wurde nach
Erledigung des Geſchäftlichen an Stelle des verſtorbenen Amt-
mann Beinert-Lodersleben Amtsvorſteher A. Lüder-
Obbaufen in den Vorſtand gewählt. Jn denſelben wurde noch
gewählt Amtsvorſteher Löhne-Nemsdorf und als deſſen Stell
vertreter Gutsbeſitzer William Koch Unterfornſtedt.

BHarpeuer Bergbau- Geſellſchaft. Der Jnliausweis iſt
wiederum recht ungünſtig und entſpricht den bereits vor einigen
Tagen umlaufenden Gerüchten. Der Ueberſchuß beträgt 181000
Mark gegen 405500 im Vorjahre und gegen 753000 im
e 72 1891/92. Jm Jnni dieſes Jahres bezifferte ſich der

eberſchuß auf 207000

Markktberichte.
ck Wocheubericht der Berliner Produkten Vörſe vom

18. bis 25. Auguſt 1893. Gegen Ende voriger Woche hatte es
den Anſchein, als ob ſich die Stimmung an der hieſigen Börſe
durchgehend ändern wollte. Das Geſchäft belebte ſich etwas,
die Preife zogen an, die Feſtigkeit erhielt ſich bis in die erſten
Tage der neuen Woche. Vald trat jedoch ein Umſchwung ein,
die bisher führende Hauſſefirma ſcheint ihre Poſitionen aufge-
geben zu haben. Um nicht einen zu ſtarken Preisdruck hervor
zurufen und ſich ſelbſt nicht zu ſehr zu ſchädigen, benutzte ſie den
Umweg über die Provinzplätze, von denen aus ſie Abga en an
den hieſigen Marlt bewirken ließ. Daß damit der Tiefſpeku-
lation wieder freies Feld gegeben war und daß die gebotene Ge-
legenheit von derſelben gehörig ausgenutzt wurde iſt leicht be
greiflich. Der Markt operirt für ſich, was ſonſt preisbildend
wirkt, wurde außer Acht gelaſſen. Die anhaltende Trockenheit
gefährdet jetzt auch die Herbſterute an Futtermitteln, für die in
den letzten Wochen beſſere Ausſichten waren. Bei dem relativ
theuren ſogenannten Kraftfuttermitteln dürften die Landwirthe
wohl ſich dazu verſteben, ihr Getreide, für das der jetzige Markt-
preis, die Produktionskoſten ſchwerlich deckt, zu Fütterungszwecken
zu verwenden. Es dürfte dies Moment für ſpäter und auch für
das zu verwendende r nicht außer Acht zu laſſen ſein.
Jn der Situation des Weltmarktes hat ſich kaum etwas ge
ändert, die Lage iſt prekär geblieben wie bisher. Die Unſicher
heit in den Zoll- und Handelsverträgen, die ſchwierige Lage des
Goldmarktes in Nordamerika, liegen den Getreidebörſen ſchwer
auf. Nach den jüngſten Nachrichten aus Rußland iſt die dies
jährige dortige Ernte eine ſehr reichliche. Die Preiſe ſinken dort
in Folge des Stockens des Exportgeſchäftes und in Folge
wachſenden Angebotes aus dem Jnmuern des Landes von Tag zu
Tag, ſo daß, wenn der Preisfall in Rußland in der
gleichen Weiſe weiter erfolgen ſollte, ſchließlich ruſſiſches Ge
treide ſelbſt bei dem niedrigen hieſigen Preisniveau rendi
mentſähig werden würde. Um ſo mehr aber beißt es dieſem
Lande gegenüber Vorſicht in Zollmaßnahmen zu bewahren
Wir möchten das Wort auffriſchen, daß ein größerer Effektiv-
Händler der hieſigen Börſe vor einigen Monaten uns gegen-
über ausſprach: eine einzige große Ernte Rußlands vermag den
deutſchen Markt auf Jahre unter Druck zu halten. Den BVruck,
der jetzt anf den deutſchen Märkten haftet, möchten wir haupt-
ſächlich darauf zurückführen. Jn Nordamerika hat ſich offenbar
die Situation eher zum Ungünſtigen gewendet. Die ſichtbaren
Beſtände haben ſich wohl in Folge ſchwächerer Anlieferungen
der Farmer und geſteigerten Exports etwas verringert, anſtatt
wie in den Vorjahren um dieſe Zeit eine Zunghme aufzuweiſen.
Es wurden die Weizenvorräthe mit 57,81 Mill. Buſhels gegen
58,87 Mill. Buſh. in der Vorwoche angegeben. Bei der ſchwie-
rigen Lage, in der ſich indeß der amerikaniſche Markt befindet,
ward dieſer Umſtand nur wenig beachtet, ganz abgeſehen davon,
daß die von den amerikaniſchen Märkten abſchwimmenden Quau-
titäten nun an den europäiſchen Märkten, die größtentheils
noch genügend mit Waare verſorgt ſind, drücken müſſen. Jn
der That war denn auch England, der Nordamerika zunächſt ge
legene Markt ohne Geſchäftsluſt, die Tendenz an derſelben ziem-
lich gedrückt. Frankreich, ſowie Belgien und Holland hatten
eher matten Verkehr. Jm erſtgenannten Lande kommen die An-
gebote neuer dortiger Ernte ſtärker an den Markt, ſo-
daß zur Zeit geringes Bedürfniß für Bezug von aus
wärts vorhanden iſt. Jn Hollaud legt man ſicd infolge der
deutſchruſſiſchen Zollverhältniſſe große Reſerve auf. Die Ten-
denz des bieſigen Marktes war, wie bereits angedeutet,
im Gonzen ſchwach. Die anfängliche Feſtigkeit wurde durch au
haltende Realiſation durch eine matte Stimmung abgelöſt, die
ſich beſonders intenſiv geſtaltete als die führende hieſige Hauſſe-
firma ibre Poſitionen aufgab. Die Preiſe für Brotgetreide ga-
ben ſtark nach am Schluß der Woche trat auch für Hafer auf
ſtarkes Angebot und Abgaben ein weſentlicher Preisrückgang
ein. Weizen war außerdem durch mattes Ausland gedrückt.
die Preiſe ſtellen ſich gegen Schluß der Vorwoche bis gegen 4.4
niedriger. Es wurde notirt pr. dieſen Monat am 24, Anguſt 154

am 17. Auguſt 152 pr. Septbr. -Oktober 152,5 reſp. 156
Am Roagenmarkt halten ſich Käufer faſt oſtentativ zurück;
um o mehr mußte das an den Markt kommende Realiſations-
angebot wirken, auf das hin die Preiſe an einzelnen Tagen we
ſentlich nachgaben. Als günſtig iſt zu bezeichnen, daß das An-

zu zah en ſind, deren Vorbandenſein bisher verheimlicht worden
war. Schon das auffallend plöhliche Zuſammenſchrumpfen der

gebot neuer Waare ziemlich unbedeutend war; würde daſſelbe
auch nur annähernd dem vorjährigen gleichkommen, ſo dürſte

wohl ein weit empfindlicherer Preisrückgang zu verzeichnen ge
weſen ſein. Der Preisſtand für Roggen iſt derzeit hin niedrig.
daß er weder zu größerem Angebot verlockt, nöch daß er
andererſeits weiter wohl nachgeben ſollte. Die Woche
ſchließt zu 5/27, niedrigeren Preiſen. Am Hafermarkt
iſt geſtern ein Umſchwung in der Stimmung eingetreten,
die ſtarken Käufe am Locomarkt haben wohl einſtweilen ihre
Befriedigung gefunden von dem Zuſammenbruch einer in der
jüngſten Zeit entrirte „Schwänze“ zu reden, iſt wohl nicht an
gebracht. Wagre war ſeit Wochen reichlich angeboten, ſie war
aber geringer Qualität. Die Nachfrage nach guter Waare, die
nur ſchwer befriedigt werden konnte, und deren Erfüllung J
theils in feſte, conſumirende Hände überging, hat die ſtarke
Preisſteigerung mit ſich gebracht, daß ein Artikel wie Hafer, der
an der oberſten Grenze der Preisnormiruung augelangt ſein
dürfte, empfindlich gegen jedweden Einfluß iſt, iſt leicht erklär
lich. Laufender Termin ſchließt noch böber, entferntere
Sicht ſtellt ſich wiak niedriger. Mais war im Ganzen
recht ſtill und ſchwächer, Preis ca. 254 niedriger. Rog J
mebl bei einigem Abſatz matter und ca. 80 4 billiger. Recht
feſt lag Rüböll, für das audauernd Deckungsbegehr für Herbſt
ſich zeigt. Notiz 60 z höher. Am Spiritusmarkt bleibe
Geſchäftsloſigkeit das Characteriſticum, Bedarfsfrage wie Unter
nehmungsluſt ſcheinen völlig unbekannt gewordene Factoren
ine zrelt zu ſein, die Preiſe geben weiter nach. Es wurde
notirt

Loco Auguſt Sept. Novbr. Dezbr
am 24. Auguſt 33,8-—33,6 32,1 324
am 17. Auguſt 34--33,9 32,66 33,6Magdeburg, 25. Auguſt. Am hieſigen Robzucker

markt war die Stimmung in der verfloſſenen Woche, aus den
in den letzten Berichten mehrfach erwähnten Gründen, ebenfalls
eine ſehr ruhige. Jn Kornzucker wurden Umſätze nicht bekannt,
weshalb auch keine Preisfeſtſtellungen dafür erfolgten. Von
Nacherzeugniſſen ſind wenige Poſten angeboten worden, die in
der erſten Hälfte der Woche zu ziemlich unveränderten Preilen
Nehmer fanden, Gehandelt wurden 3000 Centner, Umſätze in
Lieferungswaaren aus erſter Hand beſchräukten ſich auf einige
Poſten, welche zu laufenden Preiſen nach neuen Raffinerie-
bedingungen gehandelt wurden; ſeitens der zweiten Hand wurden
ebenfalls nur kleine Partien verkauft, da die Forderungen meiſt
weſentlich über den gebotenen Preiſen ſtanden. Raffinirter
Zucker. Der Markt verkehrte in dieſer Woche wieder in ſehr
ruhiger, meiſt geſchäftsloſer Haltung und wurden nur in den

Fogen gemahlene Raffinaden zu verzeichneten Preifen
gehandelt.

Braunſchweig, 24. Auguſt. Rohzucker. Den Roh
zuckermarkt beherrſchte während dieſer Berichtsmoche eine ruhige
ſtetige, zum Schluß matte Stimmung. Das Angebot in Lie-
ferungswaare aus erſter Hand feblte gänzlich und ſind nur
einzelne zweite Handpartien, die von den Jnlandsraffinerien auf
genommen wurden, gehandelt. Die wiederum nur ſpärlich an
gebotenen Nacherzeugniſſe wurden zu ungefähr letzten Preiſen
verſchloſſen. Der Wochenumſatz greifbarer Wagre beträgt 2000
Centner. Raffinirter Zucker n raffinirtem Zucker
fanden zu unveränderten Preiſen nur geringe Umſätze W

Halle a. S., 25. Auguſt. Rohzucker. Auch dieſe Woche
verlief Mangels Angebot geſchäftslos und konnten daher Preis
verzeichnungen nicht aufgeſtellt werden. Raffinirter Zucker.
Wie bereits berichtet, ſind nur von Broden kleine Beſtände vor
banden und iſt daher das Geſchäft ein belangloſes.

New-Hork, 24. Auguſt. Weizen eröffnete träge und
fiel dann durchweg auf lebhafte Verkäufe für entfernte Termine
und geringen Export-Begehr, ſowie infolge finanzieller Stör
ungen. Schluß ſchwach.

Mais fallend den, ganzen Tag mit wenigen Reaktionen
entſprechend der Mattigkeit des Weizens.

Cbvicago, 24. Auguſt. Weizen fallend den ganzen Tag
mit wenigen Regktionen infolge lebhafter Verkäufe und Mangels
an Exportgeſchäften.

d J ais durchweg fallend auf große Verkäufe und Verkaufs
ordres.

Liverpool, 25. Auguſt. BaumwollenWochenbericht.

Wochemunſatß 64000 655 000do. von amerikaniſcher 49000 60 000
do. für Spekulation 1000do. für Export 3 4000 3000do. für wirkl. Konſum 44000 S 47000

do. unmittelbar ex. Schiff 2) 47000 S 6558000
Wirklicher Export. 5000 6000Pwyport der Woche S 28000 S 29000

avon amerikaniſche e e 16000 3 14000
Vorrath S II183000 a 1207000Davon amerikaniſche S 928000 954 000
Schwimmend nach Großbritannien 30000 45 000
Davon amerikaniſche l 20000 25000

Börſe der' Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 26. Auguſt 1893

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 tietko
Weizen, matt alter 50 155,neuerttrockenerbei ſtarkem Angebotebis
150 bz. feinſter märk. über Notiz Rauhweizen bis 150 bz.
Roggen matt 126--139 Gerſte ruhig Land 162--175 feiner
und Chenalies 180---195 feinſter über Notiz Futterg120-4135
Hafer ruhig 180--185 neuer 168--175Mais amerikaniſcher mixed

Donanmais 125- 140 Raps ohne Angebot Räbſfen--, Erbſen
195--210 Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 54-56
Weizen feſt 39,00--40,00abfallende Sorten billiger Maisſtärke für
100 kg einſchl. Faß ſeſt 37,--38,00 bei knappen Vorräthen.

(Preiſe ver 100 Kilo netto.)
Linſen Bohnen Lupinen, Kleeſaaten Mohn, blau 56-—59.
Futerartikel ruhig Futtermehl 13,50

kleie II 11,50-.grieskleie 10,50--11, Malzkeime, helle --11,/50-12,50
dunkle 10.52--11,50 Oelkuchen 13,50--14.50 Malz 28,--80,
Rüböl 49 50,. Petrolenm -29 Solarölt

Noggetr

c r V armit 54 T. Per raucksa ga e mit r erhragabgabe 34.30 Mark. Rüben. r Kaue

Stärkeincl. Faß v. 100Kilo Jnhalt ver 100Kilo netto--Hall. prima

Weizenſchalen 10,50 11 Weizen

e

S

S
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er hebauptet, eine

Verlooſungen-
Alteuburg-Zeitzer 4ige Eiſenbahn Prior. Obliga

tionen Verlooſungen am 28. Juli 1893. Zahlbar am 2. Jannar
1894 bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft (Bankhaus Otto Lingke)
ewig Wöurs und der Allgem. Deutſchen KreditAnſtalt zu

4lg.
19 496 480 645 647 698 715 759 779 811 1253 1266 1275

43390 1305 1317 1373 1440 1450 1661 1797 1833 1866 1928 2177
o 2262 2290 2326 2364 2526 2662 2845 2847 2893 2948 3391
9521 2693 3630 3651 3654 3686 3750 3849 38561 4264 4376 4820
6027 510 5182 5245 s 713 6516 6531 6558 6621 ä 300

eſtanten.
2592 948 7202 1357 2282 2532 3099 3403 3653 4120 50689

8190 5387.

Leipzig er Börſe vom 25. Auguſt

en ine n 20 e et r edEreditbr d. Sächſ. Landw. yür. Gasg. Leipz. Et. 4 [i6a, G
Credit Verein 97,10 G Zuckerraffinerie Halle

Sarg do eder a o Div. 92103 4 1114,50B

e e euere w„75 Buſchtiehrader do. 5 103,50 Gdo. von 1876 (ev.) 0 (97,75B er hege do. v. 72] 5 162,0 G

Altenburg Jeip St 4 ProgTurnauer do. 108,50 G
Leipziger Bank 4 129, Gdo. Eredit- u. Sparbant 4 1217,00 Dörſtew.Reetm, Vr./ g. 10 G

Cröllw. S uſdver rei Zeitz Par. u. Solar -Fab. fco.Halleſche uegealggue 22 Mansſelker nut 2 et Wo
Div. v. 1892 4 1110,250 r Anr 5

Magdeburger Börſe vom 25. Anguſt.

Magrehurger Stadt-Obligat. 103,70BO. g do. 7 77 7 e 3:12 97,960Bem. Fabrik Budau Ob 415*Wilhelma in Magedburg. Allg. Verſich.-Geſ. Act.p. St. à 300 et rolgeß e 30
Wagod. derart Ac. p. St. à 3000 Mk. mit

Linn.. 202 150 3126,00 Gdo. Hagel-Vrſich.„Act. p. St à 1500 Mk. mit

4 331 Ct. Ein 0 45 r rndo. LebensVerſ Act. p. St. à 1500 Mk. mit

20 pCt. Einz. 25 20do. RückrerſichAct. P St. à 300 Mk. vollgez. 62 465Rückv. Verein d. M. Waſſ.Aſſec. p. St. à 300 Mit

mit 29 pCt. Einz. 3114 63 166,00GAct.DrauereiNeuſtadt Magdeburg a S
Chem. Fabrik Vuckau Ackie n. 4 6 sDeſſauer Gas-Act. e e 4 10 10Kette“ Elöſch.-Geſ „Actien e 4 1 1agdeburger Vade und Waſchanſtalt 4412 3do. Lergwerks-St.-Pr.-Actien 5133 i 26

do. Straßenbahn Actien 4 6 6Sudenburger Maſchinenfabrik Actien e 4 24 14

r 5 5jagdeburger Zuckerraffin. er-gfin o
do. do. St.Pior. 6 0 n

Börſe von Berlin, 25. Auguſt.
Fondsbörſe. Die bevorſtehende Ultimoregulirung machte

ſich heute zu Beginn der Vörſe etwas mehr geltend als an den
Vortagen. Deckungsbegehr brachte eine Befeſtigung der Haltung
mit ſich. Weiter Klimulirte, daß die deutſche Reichsbonk nicht,
wie beſürchtet worden war, im Anſchluß an die Diskonterhöhung
der engliſchen Bank ihren Diskontſatz erhöht hat und ſich infolge
deſſen auch hier eine Erleichterung des Geldſtandes zeigte, ſowohl
Privat-Diskont wie Ultimo-Geld war niedriger. Die matte
DTendenz, die Wien inſolge des Steigens des Goldagios und
Anziehens des Marknotenkurſes meldete, blieb hier ohne Be-
achtung. Der Geſchäſtsverkehr bewegte ſich in ſehr engen
Grenzen. Die Kurſe der Bankaktien waren bei leichten
Schwankungen gegen geſtrigen Schluß faſt unverändert. Am
Markte für Eiſenbahnaltien war ſo gut wie kein Geſchäft, von
einer Tendenz iſt kaum etwas zu melden. Heimiſche Bahnen

Lleinigkeit höher. Für Montanwerthe berrſchte
etwas beſſere Meinung auf ein e Kauf und Deckungsluſt,
für Kohlenwerthe ſtimulirten beſſere Sitnationsberichte. Harpener
auf lebbaſtere Nachfrage höher. Der Rentenmarkt lag ſehr ſtill.

taliener und Amerikaner, letztere auf Realiſirungen ſchioächer.
eimiſche Anleihen etwas beſſer. Ruſſenwerthe unverändert.
rivatdiskont 45/8 Ultimogeld etwa 5/8 ß

Produktenbörſe. Bereits der Schluß des geſlrigen offi-
ziellen Verkehres und die Nachbörſe waren ſehr matt verlaufen
und hatten eine weſeytliche Preisermäßigung mit ſich gebracht.
Der, heutige Verkehr ſetzte auf Realiſationen ebenfalls matt ein.
Nachrichten vom Auslande, namentlich von Nordamerika, über
ruckgängige Tendenz an den Märkten wirkten weiter ab
ſchwächend. Jm weileren Verlauſe trat indeß anf einige Kaufluſt
hege Haltung eiy, ſo daß ein großer Theil der anfänglichen

inbußen wieder eingeholt werden konnte. Weizen ſetzte weſent
lich medriger ein, erholte ſich aber, ſo daß er ſchliedlich etwa
I. niedriger blieb. Roggen lag zunächſt noch matter als

eizen, es zeigte ſich jedoch auch für dieſen Artikel ſpätere Kauf
Iuſt, Notiz etwa-1 niedriger als geſtern. Auch Haſer ſetzte
niedriger an, beſeſtigte ſich aber wieder. Nachfrage nach guter
Waare bleibt beſtehen, das Angebot bleibt wohl recchlich, die an

m

den Markt kommenden Proben z umeiſt aber geringe Qua
lität. Mais etwas ſchwächer Rüböl lag beute ſtill und wenig
verändert. Am Spiritusmarkt drängte der baldige Beginn der
neuen Kampagne zu Angeboten. Lokö etwas niedriger. Termine
anfangs malt, ſpäter erholt.

Wanren und Produktenberichte.

Berlin, 26. Auguft. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 16000 Kg.
loco leblos, Termine unter Schwankungen niedriger, geinndigt 50 Tonnen, Kun
diguugepreis 151,5 Mk. dez., loco 144- 64 Mk. nach Qualität u Lieſerungés
qualität 160 Mk. bez gelb. märk. 149 Mk. ab Bahn bez., Durchſchnittspreis Mk.bez., per dieſen Monat Mk. bez., per Au uſi September Mk. bez Sep

x

tember- Oktober 361 150,76 161,25 151 Mk. bez., per Oktober- November 162,
162,25--152,75--152,4 Mk bez, per November Dezember 154,6--162,76 4.256 155
Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per Januar 1891 Mk. bez., per Mai 1894
160,25 160,75- 100,86 Mk. bez.

Roggen per 1000 loco ſchwieriger Verkauf, Termine flau, gekündigt
50 Tonnen, Kündigungepreis 130,50 Mt. dez., loco 120--136 Wik. nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 27 Mk. bez., inländiſcher, guter alter und neuer 127 9,6 Mk.
ab Bahn bez., etwas klammer 126 Mk. ab Bahn bez Durchſchnittspreis Mk.
bez., per dieſen Monat Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per Sep
tember- Oktober 130,75 130 13 30,26 Mk. bez per Otkober- November 132,5-—
132 133,6-- 132,75 Mk. bez., per November- Dezember 134,2d 139,5 135 34,26
Mk bez., per April 1894 Mk. bez., per Mai 1894 137,5--138,26--138 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. loco noch wenig Eeſchäft, große und kleine 14b 180
Mk. nach Qualität dez., Futtergerſle 125--14b Mk. nach Qualität bez.

Haſer per 1000 Kilogr. loco feine Waare geſucht. Termine ſchwankend, gelün-
digt Tonnen, Kündigungspreis Mk. dez., loco 160-188 Pik. nach Qualität
bez., Lieferungsqualität 166 Wik. bez pommerſcher mittel bis guter 160174 Mk.
bez, feiner 175--182 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 160- 178 Mk. bez., ſeiner
179--16 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 163 78 Mk. bez., feiner 179 286
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 16 160,75 163 Mk.
bez., per September Mk. bez., per September- Oktober 152 51 3 Mk. bez.,
per Oktober- November 148,6 50,5 140 Mk. bez., per Norember- Dezember 147,5
149 148 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per April 1891 144,75 Mk. bez., per
Mai 1894 143--145 142,25 Mk. be

Magdeburg, 265. Auguſt. (Gebrüder HFriedeberg.) Landweizen 183 115 Mk.,
Weißweizen 160--454 Mk. bez., glalter engliſcher Weizen 143-147 Mik., Rauhweizen
142 147 Mk., Roggen 132-135 Mk., Chevallergerſle 176--192 Mk., Landgerſte 168
bis 170 Mk., Hafer 170 180 Mk. für 1000 Kilogr,

Breslan, 25. Auguſt. Roggen per Auguß 129,00, per AuguſtSeptember
Mk., per September- Oktober 130,00 Mk.

Stetlin, 25. Auguſt. weſt flau, loco 145 149, ver Auguſt 146,(0, per
September- Oktober 46,00. Roggen (oco flau, 124 327, per Auguſt 125,00,
per September-Oktober 126,00. Pömmerſcher Haſer loco 143 152.

Köln, 26. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco 16,26, do. neuer hieſiger 15,75,
fremder loco 17,75, per Auguſt per Novemfer Roggen hieſiger loco
15,00, fremder loco 17,75, per Auguſt ver November Hafer alter
hieſiger loco 19,75, do. neuer hieſiger 17,00, fremder 17,75.

Maunleim, 25 Anguſt. Weizen per November 16,15, per März 16,68, per
Mai 16,80. Roggen per November 14,60, ver März :4,60, ver Mai 14,00.
Hafer per November 16,18, per März 16,46, per Mai 15,60.

Hamburg, 26. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſieiniſcher loco neuer 145
bis 147. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 135--136, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 190 nom Hafer ruhig, Eerſte ruhig.

Wien, 26. Auguſt. Aeizen per Herbſt 7,51 Gd., 7,53 Br., per Frühjahr 7,92
Gd., 7,94 Br. Roggen per Herbſt 6,16 Od., 6,47 Br., per Frühjahr é,87 Od.,
6,89 Br. Hafer per Herbſt 6,86 Gd. 6,88 Br.

Peſt, 25. Auguſt. Weizen loco behauptet, per Herbſt 7,56 Od., 7,8 Br.
per Frühjahr 7,76 Gd. 7,78 Br. Hafer per Herbſt 6,14 Gd 6,46 Br., per Früh
jahr C Gd., 6,55 Br.

Paris, 26. Auguſt. (Anfangébericht.) Weizen matt, ver Auguſt 20,70,
per September 29,80, per September- Dezember 2t, 10, per November- Februar 21,40.

Roggen ruhig, per Auguſt 13,20, per November- Februar 14,20.
Paris, 25. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 0,70, per

September 20,99, per September- Dezember 24,6, per November- Februar 21,40.
dioggen ruhig, per Auguſt 13,20, per November- Februar 14,20.

Amſterdam, 28. Auguſt. u auf Termine träge, ver November 162,
per März 168. Roggen loco geſchäſtslos, do. auf Termine etwas niedriger, per
Oktober 113, per März 114.

Antwerpen, 25. Auguſt. Weizen flau. Roggen ruhig. Haſer flau
Gerſie ruhig.
e Tee urs, 25.Auguſt. Weizen loco 10,00. Roggen loco 6,75.

afer loco 4,60.v Liverpool, 265. Auguſt. Weizen 1-2 A., Mais 1 a. niedriger; Mehl gedrückt.

London, 26. Auguſt. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten
London 26. Auguſt. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon

tag Weizen 74320, Gerſie 22.80, Hafer 4660 Orts. Getreide träge bei weichender
Tendenz. Weizen e Sh. niedriger. Angekommene Weizenladungen ruhig aber
ſtetig, aus Laplata 2510 bezahlt. Schwimmendes Getreide geſchäftslos.

London, 25 Auguſt. (Schlußbericht.) Getreide ſehr träge fremder Weizen
um Sh. niedriger kaum zu verkaufen.

New-York, 25. Auguſt. (Telegramm.) Weizen loco 667 Weſzen Auguſt
66, Weizen September 675/,, Weizen Oktober 79, Weizen Dezember 7434. Mais
Pegr 417 Mais September 447/8, Mais Oktober 457 g. Mehl 230. Getreide

racht 3.
Chicago, 25. Auguſt. (Telegramm.) Weizen per Auguſt so (2, Weizen per

September 608/4. Mais per Auguſt 367 g.
Zurker.

Hamburg, 26. Auguſt Nachmitiggébericht. Ruben- Rohzucker Prodult
Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance ſrei an d ord Hamburg p. ungnſt 14 46
per 14,421ſ2 per AuguſtSept. 14,7752 der DTezemb. 13,65 flau

Paris 25. üuguſt. Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker ruhig 68 Prozen
loco 39, 39,26 Weißer Zucker ruhig Nr p. 900 Kiolgramm p. Auguſt 40,25
per September 40,26 OkltoberDezmber 40,650 Januvur- April 41,

„London, 25. Auguſt. Telegramm. 6 Prozeut Javqzucker loco, 17314 ruhig
Rüben- Rohzucker loco 13,14 ruhig.

ee.
Havpre, 25. Auguſt. Telegramm von Peimann und Zliegler g. Co

New-York ſchloß mit 25 Point Waiſſe.
Havre, 25 Auguſt. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von Pei

mann, Ziegler u. Co. Kaffee grod average Sontos p. September 98, p. Dezember
92,00 per März 92,50 ſchwach.

New-York, 23. Augnſt. (Telegramm), Kaſſe Rio Nr. 7 low ordinary per
e ver Septemb 1460

Ha möburg, 25. Ruguſt. (Nachmittags.) Good average Santos per September
76554 der Dezember 76 per März 739354 per Mai 72354 behauptet.

Amſt er da m 25. Auguſt. (Telegramw JDava-Kaſſe good odrinary 6312
Petrolemn.

Berlin, 25 Auguſt. Petroleum. (Raffinirtes Standard whlte) per 100 R
mit Faß in Popen von 100 Ctr. Termine Gekündigt m k. Kündigungé
preis Wik. Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis M,

Stettin, 25. Auguſt. Petroleum loco 8,90.
Rew-York, 21 Auguſt, (Lelegr.) Raffinirtes Petroleum Standard white

in New- York 6,20 Gd., do. Standard white in Philadelphia b. 25 Od. Rohes Petro
um in NewYork 5,00 do. Pipeline Certificates ver Auguſt 5912 Lt.

Bremen, 25. Auguft. Raffinirtes, Petroleum ruhig, loco 4,50 Br.
Schlußbdericht). Petroleum raffinirtesAntwerpen, 25. Auguſt. Telegr.

Septemb. Pr.Typee weiß, loco 12- bez. P. Anguſt 12 Pr., v.
per Jan. -März. 1218 Br. feſt

Hamburg, 26. Auguſt. Petroleummatter Standard white loco 4,65 Hr
per Auguſt- Dezember 4,80 Br.

Fbirllusd Berlin, z. Aüguſt. Spirlins, mit o Mart Serben be van ver
eiler à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durch
preis Mt. Loco mit Faß bez ver dieſen Monat. ittt

Spiritus mit 70 M. Berbrauchsabg. Gekündigt Gek. Liter. gdigungévr., 33,6 Marz. Kocomit Faß, ver dieſen Monat und. Auguſt Sep i
und bez. J September Okt. 32,7 -32, P. Nov. Decemb, 32,2326
b. Ap. il 37,9— 38,1 z. Mai 38,1 38.2.

Nordhau e u 25. Auguſt. Brauntwein 45 0ſ0 für 100 Kg. ohne Faß 4
Brennerei 59,00--61,00 Mk. Brantwein 40 0ſ0 für 106 38 des 84,90Piark, nach Angabe der Kommiſſonen der hieſigen Braun welnſabri anten durch

Handelskammer notirt.
mine nsuſt. Spirikus loco ohne Faß (50er) 52,00 do. loco ehe

aß 0Oer) 32,30 ſtill.Je Breslkan, 25. Auguſt. Spiritns per 100 Liter 100 Procenkexel. 60 Man

Verbrauchsabgaben per Auguſt 51,80, do. do. 70 Mork Verbrauchsabgaben her
Auguſt 3,80, do. do. per AuguſtSept. do. do. ver Sept.Okt.

Stettin, 25. Auguſt. Spiritus toco ſtill wlt W. MKonſumſiteuer
per Auguſt-Sept. 31,50. SeptemberO!lt. 31.50.

Hamburg, 25. Augquſt. Spiritue flau loco per AuguſtSeptenig
221ſ4 Vr., per Sept. Okt 221ſä Br. Okt- Nov. 221f4 Br.,

Paris, 25. Auguſt. Spiritus ruhig Auguſt 46,25 September ver
ver September- Dezember 41. Januar- April 41,50.

vernr, 2 Helen Helſagaten. Fritwa greß n 9
erlin, 25. Auguſt. MRü per g h aß, fe eliCentner akudigeb spreis Mark. Loco mit Faß ohne Faß h

Sept.Okt. u. ver Oktob Nov. 48,9, 49 48,7 68,9 Mk. per Nov.Dez. 49,1--49.2
—-46,1 vz, AprilPiai 4 v ſo A. voto ohne Fag öſigeeLeipzig, 25. Auguſt. 9 per g- notto ohne Faß flüſſiges 49bez., gefroreues Mk. bz. Ohne Angebot Nu

Leipzig, Rapskuchen ver 100 Kilog. netto 13--4312
Leipzig. Raps per 100 Kilogrk. neito 235— Mk. bez.
Stetiru, 25. Auguſt. Rüvsl loco feſter ber Auguſt 48,29 ver Ech

tember-Ocktober 48.70
Köln, 25. Auguſt. 9lubbl loco 52,00, per Oktober 50,80. per Mai
Breslau, 25. Auguſt. Rübdl per Auguſt 48,50, verSept.Oktob. 45,00,

r 25. uguf Rudöl (unverzollt) ruhig loco 48.Varie, 25. Auguſt. (Telegramm.) Rüböl matt v. Auguſt 67,50 Septemter
57,50 September- Dezember 58, Jauuar-April 59,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamd arg 24. Auguſt. Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche, 123--126Marl ſh

100 X Cocosnußkuchen, deutſche, 160 370 Mk. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen
135--140 Mark für 1000 g. Erdnußkuchen 145- 168 Mark für 2000 kg je nachOiu
RNapskuchen 125--135 Markfür1000 kg. Leinkuchen 160-- 155 Mark fürtooo g. Vaw
Kernſchriut 110- 145 Mark für 1000 Kilogr.

London, 23. Auguſt. Chilifalpetar 8 o. 9 101ſ2 J. für gewöhnlich
9 3 für chemiſche Sorten.

Wien, 24. Auguſt. Mais per AuguſtSept 5,08 Gd., 5,10 Br., Hafer her
Herbſt 6,90 Gd, 6,92 Br.

Rew-Hork, 23. Augnſt. m New-York.) Male per Auguſt 45,
tehl.e vVerlin, 25. Auguſt. (Amtl.) vioggeumehl Nr. o u. per 100 Kigr. bruth

incl. Sack. Termine flan. Gek. Sac, Kündigungspr. Mk., er d. R.
Mk. bez., Durchſchnittspr. Mk. bez., per Aug.Sept. bez. p. Sept

Okt. 17,95 bez., p. Okt. Nov. bez., p. Nov.- Dezember 18,25 bez., per Dez.
Berlin, 25. Auguſt. Weizenmehl Nr. 00 21,50--21,90 bez., Rr. 0 19,

17,75 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Pr. O u.
17,50- 16,75 bez. do. f. Marken No. 0 u. 18,76 17,50 bez., Rir. 0 1112 Mk. höhe
als No. O und per 100 Kilogramm Br. incl. Sack.

Parigs, 23. Auguſt. Nachm. (Sqhlußbericht). Mehl ruhig ver Aug. 43,9
per Sept. 44 40 per Sept.-Dez. 45,10, per Nov. Feb. 46,00.
6 7 g, 25. Auguſt. Mais per 1000 Kilogr. netto Donau 1.26—1.28 M.
ez., u. Br.

New-Hork, 23. Auguſt. (Telegr.) Mehl
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 24. Auguſt. Kartoſſelſabrikate. Tendeuz: ſtill Preis
nominell. Notirüngen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 18,50-
19,00 Mk., Lieferung 18,50—19,06 Mk., Kartoſſelmehl. Primawaare 18,25--18
Lieferung 18,25-—-18,75 Mr., Superiorſiärke 19,00- 49,50 Mk., Superiormehl 10,40-
20,50 wiark.

Heu.Stroh.Berlin, 24. Auguſt. Die heute vezahlten höchſten u. niedrigſten Preiſe waru
für Richtſtroh 6,30—5,50 Mk., Heu 15,20— 6,60 Mk. für 100 Kilogr.

Berlin, 24. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Hichtüron Mr., Heu
Mark 100 Kilogr.

Butter. Eier. Fleiſch
3 Berlin, r 73 r anelfa Jauchfleiſch 0,90,--1,360 Wik., weineſle „560 Mk., Ka 5,90erh 0,90--1,50 vir, Butter 3,80--2,80 Wit. Ver 1 Kilogr. Eier 60 Stie

40-4,00 Mk. gartoffelartofſeln.
Berlin, 22. Auguſt. (Kartoſſeln) her 100 Kilogramm 6,60-10,00 Mk.

Baumwolte und Wolle.
Leipzig, 25. Auguſt. Rotirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata ContralAug Sept. 3.47,50 Mk. Bit. 3.50 Mk Nov.Dez. 3,60 Mk., Jan. 3,65 M Febr.

3,60. Mk. März 3.62,09Mk. p. April 367,50 Mk, MaiJuni 3,76 Mk. Tagesumſ. 5000
Kilogr. Tendenz behauptet

hi Bradfor.d, 24. Anguſt. Wolle feſter. Garne ruhig aber feſt Stoff
ru er.Liverpool, 25. Auguſt. (Telegr.). Anfangsbericht. Muthmaßlicher Uwſel
7000 B. Ruhig. Aagesimport 2000 V. ruhig.

Liverpool, 25. Auguſt. Rachm. Baumwolle Umſatz 7000 B. davon
Speculation u. Export 500 V. Träge.

Metalle.r r 6, M., 25. Auguſt. Hochhaltiges Silder in Darren ver Kllogt

J r., 0 er e e leimſterdam, 25. Auguſt. BancazinnLondon, 25. Aaouße Vlei ſpan. 913ſ16 Lſrl,, engl. 10 Lſrl., Zinn 7680

Lſirl., Zink, 16718 Lſtrl. Antimon
ondon, 25. Auguſt. Chili-Kupſer 40618, per 3 Monat 4114 bez.
Je l 7 de 2snß. Vorwiltags 11 ühr. Roheiſen. Mixed Rumbet

warrant 7 d. ſtetig.G w, 25. Audug. (Schkuß). Mixed numbers warrants 42 b. à
21 e 7 wyork, 23. Vuguſt. Zinn Stroits 18,75 Doll., Eier Nr. 3 Colin

„75 0 e
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Johannes Haun ſür Poſitik Redakteure Dr. phil. Paul Rach fur Volles
Pirtrchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. W a 17 er Oedens lebe
für Lokales Provinzielles, Theater und Muſik, ſämmtlich in Halle

Sprechſtunden der Redaltion von 9 bis 12 Uhr.

r. Centrb.-Pfob. rz. 100 4 1100,90 z G Kursk- Kiew 4 93,50B Braunſchw. Bank 5 1107,00 G öniginMarjenhütte 11 42,000do. 22 4 102,00 MoskoKursk 4 Corrser Credit-Geſ. 8 95,90bz önig Wieſe bonv. 5 101,
do. do. 95 40630 MoskoRjäfan e 99,60edB Danziger Privatbank 82 do. St.-Pr. 40Kursnotirungen Pr. Centr.-Komm.-Obl. 31 95,2 b G Mosko-Smolensk ö 100,7503 G Deutſche Grundſchuld. 6 119,50 bz G Leopoldsgrub. Edderitz a S 76,5060

i Bö 25. A ſt Pr. Hp.-A. B. VII XII. in vt. 18 er Kalendern x e Sie akbane S un re ſco. nAuguſt do. do. XV-XVIII, unkündb. jaſchk-Morkzanft fener Credit 7 ein. Antr.-Koylen eder Berliner rſe vom o bis 1900 4 102 80bzG Ryvbinsk-Bologoye Geraer Bann Rhein -Naſſauiſche Bahn. 0 60,25b0
(Ergänzungs-Kurſe.) Pr. Hp V. A.G. Certift. Ruſſ. Südweſtbahn 93,9000 Fannoverſche Bank a to6, 6000 Ryeiniſche Stahl Lit. O. a bRhein. Hyp. Pfd. 199909 Transkaukaſiſche e 9 78,2560 Hamburger Hypotheken-Bank 8]139,10GS z do. o. tie 103,20 G Warſchg Wiener Aer Tr r i. our 4 r JnduſtrieActien.Schleſ. B-C.-B. vrb. à 110 o. Str. nigsberger Pereinsbank 5Deutſche Fonds und taat papiere. geei do. o. 10t,30G do. ter 93,00 übecer Commerzbank 6 [115,300 68, 500

Zf. do. Bodenkredit. 5 7 7 Wladikawkas Oblig. 93,60G Piecklenburger e otheken 8 136, 10bzG r imedes rin nKurhe P.-Sch. a 40 T. 421,00 do. do. unk. bis 1903 4 102,50B lo 5 v Auge Nordd. Grund re it 7 88,00b z B auAnsfü re 7 106 9Bad. Präm. Anleihe 1807 4 134 50G natoliſch e. 5 81,5063G Oeſterreichiſche Landerbank e Berl. urg z &0Baieriſche Präm. AÄnleiſe 4 1142,2663 Portug. Eiſenb.O. 1886 31,89b5 Oldenburger Spar u. Leihbank 7 148B do. Auf es ehe20 Thlr. e. 103,90b G 34340 2 3 do. 18d9 23 50bz G Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 228 00 elget 3 r iKöln-Mind. Pr.-Anth. J t31,50 Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Sqweit Centralb, r Vo n kenv. 92,80 6zv e mersdorf J
eſſauer St. Pr. Ank. e z 4 ein. Weſtf.-Vant60 rer 135,50 B do. 1886. 4 Weimarer Bank konv. 4 125. 60 G Berliner Lagerhof v 3 eVdecker I8 126, 7 b Berg. Märk. III. B. i 98 99B do. Nordoſtbabn Weſtfäliſche Bank 55 do Dre 12 2106Meininger 7 fl- Looſe 26,06 do. III. c. o8, vo Serb. Eiſ.Hyp.Obl. A. d Wiener Bankverein 7 n t. uSidenb. 40 Thlr.-Looſe 3 12740b5 Braunſchweigiſche do. ILit. B. 15 68,50b3 Wiener Unionban k. 77 t m. sAusländi d Lübeck-Vüchengarant z e uremdurg 45 2138 Obligationen induſtrielle Feſellſch r. 4 eMagdeburg Wittenberg „75 anitobo 9,00 busländ ſche Fond 2 Viaing Ludw. 6869 Rortzern-Pae. J. bis g r an pr 2 2

Zf. do. 75, 76 und 78. o. 33 9, b Pr.reiburger 15 Fres. L. 3r 50bz do. 1874 do. I. r. 1937 6 55/506 Allg. Elektr.- Geſellſchaft. 4 1 99 7063 Düuſſeldorfer Waggon 4 501S galt I ſ. 4 Megalenb. Friedr. Frzb. Oreg. Railw. u. N. 1925 5 772,500 G jAſcherslebener Kaliwerke 5 135,b6z Elberfelder Farbenabrik 3 18 233., bKopenhag. i inl 23 100 Oberſchteſ. Tit. E. 21 St. Louis u. S Fr., 1931 86 969,00bz Sochumer Gußſtahl 4 104,156 Roßmann konv. o
Oeßerr. Papier-Rente Oſtpeuſſ. Südbahn do. do. 1931 5183,50d) Deſſauer Gas 07 2663G ummi-Fab. Fonrobert 436do. red. 100, 58 327,90bz Saalbahn. 95,G 7 7- Dortmunder Union 5 19 do. 237 v y rdo. ver Lobe [I10, b WeimarGeraer Eiſenb.Stamm-Prioritäts-Actien. Br. Berl. Pferdeb. I. u. II. 4 1101,706 do. BVoſpi Schlüter 5 ado 1864er Looſe Werraba tn e x In 2rtenet r Farere Teg ummi 7ſſi zräm.-Anl. 1864 5 1168,006 Albrechtsbahn 575 Zf. denckel gationen. 4 1102,80 erh W 7x piqe Pran eunt 18600 5 146 er Vö u 6. G.-Obl. 100 Breslau-Warſchau st. 47 50bz ibernig a fo 75 Feyling S Th. Eiſeng. 8 4
Spaniſche Ext.. Selgtetrader G. Obl. S ſto3,50G Dortmnnd-Enſchede raurahütte n 103,10 Kurfürſtendamm-Geſ. xTürkiſche Adminiſtr. 5) 88,2563 Dux-Bodenbacher r 77 r e 77 e e r 76.50bz G o 21 ve 7 do. III. h reuſſ. S ahn 2, z a gatione 2z v 78,20bz do. Fig. 4 N, G Saalrahn 3 h 88 7563 WVorddeutſcher Lloyd 4 99,600 Oppelner Portl.-Cement. 8 93,638Turk. Tab. R.A. abg. loul do. Seither 101,40eb G Weimar-Gera 65,5065 Sderſchieſiſche T ſadgndedarf r an 1036
n n Dux- Prager Gold-Obl. 7 n 7 o. iſenJund. ſaſ! 22,7 b 7 256Deutſche Hypoth-Pfandbriefe. Gahz. Karl Ludw. 7890. Eiſenbahn-Stamm-Actien. aſſage Axt.Vauver. 4 i01 25664 Dreslauer g. 120,256

Jtal. Eis Obl. v. St. gar. 352,70b39 olvay- Obligationen 5 StettinerZf. do. Mittelmeerb. ſifr. 84.75 Zf. haleEiſenwerkt. a 100o 100 Sächſ. Stickmaſch.Anhalt Deſſauer Pföbr. 3 03, G do. Sold 2758 Laltüſche (gax. 9. Tyhiele Winkler. ratt Spielkart. St P. 82]3 rDeutſ. Gr.-KrPräm. J. o. b0bz Kaſch.Oderb. Gold-89 96,256G n n v e r Zoologiſcher Garten 5 Wäre Pulo. ndo. Abth. o 60b do. Silb. Pr. 59 Jtal. Meridional-Eb. 7gſl 15,60bz 7 7 er W 457D. Gr.K.-B. III, e und III. Kronprinz-Rudolfsb. 4 106 Jura-Simpl. kv. Weſtb. 658.50b Bergwerks- und HüttenActien. Zuderfabrit Frauſtadt
D. Gr. K. V. IV. rz. 110 99, G do. (Salzkammergut) 100, obz Krefelder 71vo. V. rz. 100 55, Lemberg Czernowiter FEKreffe d-uerdinger 2 750 Umre nungs-Courſe.do. VI. rz. 100 e bz G (Oeſt. Ung. Staatsb., alte. 83,80B Eutin-Lübeck 39,1063 Baroper Walzwert 55,066z8 I Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 12Deutſch. Grundſch Obl. 4 Il01t,60bz do. 1874 80,86 G Frankfurt Güterb.. 4 62, b Serzeli s 10 122 ob i Dollar S 4 Mt. 26 o g20 Mdo. do. do. 27.00050 do. 1886 78 308 Albrechtébahn igar.) 2] 44,b65 Braunſchweiger Kohlenwerke 5 100 Fres. 80 Mk. ar h
Deutſch. Hyp.-B.-Pfdbr. 1112,750 do. Ergänzungen 2 202,709 Raab-Oedenb 24, z do. St. Pr. G 67 965 mHamb. Hyp. rzb. à 100 47 7 do. Gold Pr. 1003 Reichenb. Vardub 91,25G SConſolidat. Bergw.- G. 12 1147,0bz eld.do. unidb. bis 1900 4 ſi02,50bz Oeſterr. Lokalbahn 23,758 uUngar.-Galiz. (gar.) 5 95,006 Conſol. Marie 2 i 42506 Gold-, Silber- und Papierg
Meininger. Hvp,Pfob. 41 t0 10bz6 do. Rordweſtbahn 5 1102,80B J al. Meridional 7 25 Conſol. Redenh. St Pr. 12,008 Cours in Mark.do. H. unkdb. bis 1900 4 to2 G VPilſen-Prieſen do. Mittelmeerb. ſtfr. 93,5063 [Duxer Korlen kon. 12 125,7 563 [Dollars per St. 4,187580do. Präm.Pfobr. 4 125,.50 G Südöſter. Bahn (Lomb.). 23 82,100 W. Gelſenkirchener Gußſahl 4 55,8506 [Ducaten er St. 8, bNordd -Gy.-Cred. Pfob. re do. Obligationen 5 1[03,10G Bank-Actien. Georg-MarienSt. A. Imperials er St.Pomm. Hyp. B. III. IV. neuerz.100 1 4 101,25 ungar. Nordſtbahn 8 24-80B do. et Pr. Rapoleonsd'o er St.do. di d. 1300 unk. 4 102,756 do. do. Gold O. 02,10 3f Hagener Gußſtahl Souvereigns per St. 20,410P. B.-C.-Pfd. I. II. rz. 110 b r13,75 G do. Eiſenb. Silb. A. la 30b3 Anglo- Deutſche Bank Harzer Eiſenw. konv. 6,00B Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,45bz
do. III., V. u. VI. rz. 1090. 5 107,75G Gr. Ruſſ. Eiſenb. Geſellſchaft 79256 Bank der Berl. Kaſſenv. 4 130,bz B do. do. St Pr. Fraänz. Banknoten per 100 z. 80,60bdo. VII. VII. X. rj. 100 4 es Wangorod-Dombrowo o 728 WBank für Sprit und Prod. 3) 62 86 Fs geg. 7 I 125,256 Oeſterr. Vanknoten er 100 Fl. 161,25
do. 9 100 po2 7 b h e. 4 256 Barmer Bankverein 8 h 212 80 nowralaw, Steinſ. V. 1 25,500 G do. Silbercoup. (Perl. ejplöeb)do. I. H. 100, 3 96, Kursl-Chark. Aſow c 91,7663 Serliner Handels-Gef. l 6 1128. z Kattowißer T. h s IU7, bz. Ruf Banknoten per R. t 256 z

M TGebanerSchwetſchle ſche Vnchdruckerei in Halle (Saale).
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